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II. Blankness, full of meaning: 

 Metaphorische Ausgriffe auf das Undarstellbare und 

 Sprachspiele vom Unsagbaren  
 

 
 

 Daß hier, an der Grenze vom festen Land zum Meer, zwar 

nicht der Sündenfall, aber doch der Verfehlungsschritt ins 

Ungemäße und Maßlose zuerst getan wurde, ist von der 

Anschaulichkeit, die dauerhafte Topoi trägt. 

 
Blumenberg, �����������	
��	��
������	

 

 

 ››But look! here come more crowds, pacing straight for the 

water, and seemingly bound for a dive. Strange! Nothing will 
content them but the extremest limit of the land;‹‹ 

 

Ishmael in ›���
���
‹ 
 

 

   

 An der Grenze zwischen Festland und Meer stehend, bietet sich dem 

Menschen eine weitere Grenzlinie dar, trügerischer als der von Wellen umspülte 

Küstenstreifen zu seinen Füßen, tückischer noch als der von Untiefen gesäumte 

Uferbereich: sein Horizont.  

 Schon Melvilles erster Kapiteltitel ���
���
 ist unübersetzbar doppelsinnig. 

Er markiert bereits jenen Unschärfebereich epistemologischer und ästhetischer 

Fragestellungen, in den die Pequod vordringen wird. Auf seine nautische 

Bedeutungsdimension reduziert, bezeichnet er den Grenzbereich des Sichtbaren: 

den Horizont als imaginäre Linie, auf der Wasser und Himmel ineinander 

übergehen. Abgeleitet vom Verb ›to loom‹ kann der Titel zudem das schemenhafte 

Auftauchen eines Objekts, ein drohendes ins Blickfeld rücken, ein sich diffus 

Abzeichnendes, unheilvolle Annäherung, etwas noch undeutlich Bevorstehendes 

bedeuten; zugleich weist das Nomen ›looming‹ oder ›loom‹ auf das für den 

Romanverlauf wichtige Motiv des Webens, Flechtens oder Verknüpfens voraus, 

rückt dieses also bereit in das Blickfeld des aufmerksamen Lesers. (Dass der Roman 

dem Leser ein ���
�	 ������� abverlangt, macht bereits das erste Wort des ��������� 

unmissverständlich klar: ›Etymology‹.)  
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 In den Titel des Kapitels ist die Fragestellung eingeflochten, was jene 

›Kimmungen‹ (Übersetzung Rathjen), ›Schemen‹ (Übersetzung Jendis) oder  

›Luftspiegelungen‹ (ältere Übersetzungsvariante), die am Horizont des menschlichen 

Sichtkreises den Blick ins Diffuse verschwimmen lassen, in ihrer Doppeldeutigkeit 

von passiver Erscheinung und schöpferischer Aktivität, Bedrohung und Verheißung 

zu bedeuten haben. ››Are the green fields gone? What do they there?‹‹ [MD3]1, fragt 

(sich) Ishmael bei der Beschreibung der an die Küste drängenden Massen. Warum 

dürstet die Menschen so offensichtlich danach, den Blick an den Horizont 

ausschweifen zu lassen und was hat es mit dieser Verlockung eines auf die Spitze 

getriebenen Verlassenheitsgefühls auf sich?  

 

 In der Aneignung des bipeden Ganges hat sich der Mensch im Verlaufe 

seiner Anthropogenese in eine im Wortsinne überlegene Position erhoben. Seine 

damit einhergehende horizontale Expansion war zunächst eine des Blickes: Die 

Fähigkeit zum Weitblick steigert die Fähigkeit zur Prävention. Je expandierter das 

Panorama, desto umfänglicher jedoch auch die Bühne für mögliche 

Bedrohungsszenarien – das subjektive Bewusstsein des Ausgesetztseins wächst. Der 

möglich gewordene präventive Vorgriff auf das zwar schon in das Blickfeld 

eingetretene, jedoch noch nicht handgreiflich gewordene Andere lenkt das 

vorausschauende innere Auge zwangsläufig auf das noch hinter der Horizontlinie 

verborgen liegende Abwesende: Transzendierendes Denken wird stimuliert. Das 

antizipierte NochIAbwesende kann nun – unangenehm genug – lediglich als noch 

unerkannt oder aber – ungleich schrecklicher – als gänzlich unbekannt vorgestellt 

werden. 

Als Unbekanntes ist es namenlos; als Namenloses kann es nicht beschworen 

oder angerufen oder magisch angegriffen werden, [ist es die] höchste Stufe des 

Schreckens. […] Der Schrecken, der zur Sprache zurückgefunden hat, ist schon 

ausgestanden.2   
   

 Die Expansion der Horizontlinie bewirkte zwar einen unschätzbar 

wertvollen Überlebensvorteil, gleichermaßen eröffnete sie jedoch auch einen 

imaginären Raum für vollkommen neue Begegnungsmöglichkeiten mit potentiell 

                                                 
1 Zitate aus Herman Melville, ���������	��	���	����� (Ware/Hertfordshire: Wordsworth Editions Limited, 
2002) werden im Fließtext in eckigen Klammern mit �� und der entsprechenden Seitenzahl angegeben.  
2 Hans Blumenberg, ������	�
	�����
 (Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2006), S. 40f. 
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existenzbedrohenden Invasionsmächten – eine unbestimmte Angst ist die Folge. 

Psychoimmunologische Strategien kompensieren diese diffuse Angst, indem sie sie 

via 
��������, also mittels Übertragung, 

immer wieder zur Furcht rationalisier[en] […]. Das geschieht primär nicht durch 

Erfahrung und Erkenntnis, sondern durch Kunstgriffe, wie den der Supposition 

des Vertrauten für das Unvertraute, der Erklärungen für das Unerklärliche, der 

Benennungen für das Unbenennbare.  
	 !���	 ����	 �����	 "����
������, um das 

#������!$�����	%�
	&����
���� […] zu machen. (m. H.)3  

 

 Der Horizont ist nun nicht nur der Inbegriff der Richtungen, aus denen noch 

Unerkanntes, möglicherweise gar Unbekanntes zu erwarten ist. Er ist gibt ebenso 

die Richtung vor, in die projektive Bewältigungsstrategien sich orientieren können, 

danach strebend, diesen Übergangsbereich semantisch zu besetzen, um ihm so 

seinen namenlosen Schrecken zu nehmen: Die diffusen Vorstellungen von den 

Randbezirken der wahrnehmbaren Welt, die sich einer begrifflichIsystematischen 

Abstraktion entziehen, werden analogisch verbildlicht: ››Das Bild ist die Erlösung 

des Geistes von dem Ding.‹‹4 Piktorale Einschreibungen stecken als initiale Zugriffe 

auf das namenlose Andere das Feld der anschließenden assertiven 

Versprachlichung5 ab – die erkenntnisstiftende Funktion einer sprachungebundenen 


�������� geht der Umsetzung in die Verbalsprache also voraus: 

Die Metapher ist primär eine Sache des Denkens und Handelns und erst 

sekundär eine sprachliche Angelegenheit. […] Die primäre Funktion der 

Metapher ist die, uns zu ermöglichen, daß wir ����	 ���	 ���	  ��������	 "��	 �����	
�������	���	���	 ��������	���	��������	"��
�����. (m. H.)6 

  

 Das Privileg des ausschweifenden Blicks als präventive Überlebensstrategie 

lässt ein diffuses Bewusstsein für das transzendente Jenseitige, das hinter der 

Horizontlinie Liegende, entstehen: ››Mit allen Augen sieht die Kreatur das Offene‹‹.7 

So entstehen imaginative Unsicherheitsräume, denen mit pragmatischI

lebensweltlichem Wissen und begrifflichIsystematischen Abstraktionen nicht 

                                                 
3 Blumenberg, �����
, S. 11. 
4 Friedrich Schlegel, zit. aus Durs Grünbein, ���	'��
	"��	�������
 (Frankfurt/M.: Suhrkamp), S. 8. 
5 Vgl. hierzu: Hans Blumenberg, �������	 ���	 #���������������� (Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2007), S. 108: ››Der 
Begriff hat etwas zu tun mit der Abwesenheit seines Gegenstandes, zumindest mit der Gleichgültigkeit [i.S.v. 
&������&(��������] seiner Anwesenheit. Das kann auch heißen: mit dem Fehlen der abgeschlossenen Vorstellung 
des Gegenstandes.‹‹  
6 George Lakoff/Mark Johnson, �����	 ��	���������)	 *��
��������	 ���	&�������	 "��	 ������������� (Heidelberg: 
Carl Auer, 2008), S. 177. 
7 Rainer Maria Rilke, �����
��	 ������ [in: Deutsche Literatur von Lessing bis Kafka, S. 141784 (vgl. RilkeISW 
Bd. 1, S. 714) http://www.digitaleIbibliothek.de/band1.htm ] 
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beigekommen werden kann, die aber dennoch im Sinne einer kognitiven Formung 

operationalisierbar gemacht werden müssen: 

Absolute Metaphern springen bei ›Gegenständen‹ ein, die keiner begrifflichen 

Erkenntnis, sondern nur metaphorischer Erfassung zugänglich sind: […] 

Totalhorizonte. […] Begriffe setzen dann – sekundär – innerhalb der durch 

absolute Metaphorik entworfenen Verständnishorizonte an.‹‹8 
  

 Die systemische Betriebsblindheit in der Bezugnahme auf das schlechthin 

Unbekannte, Exterritoriale macht Übertragungen und Uneigentlichkeiten 

notwendig, die in funktionaler Analogie zu Luhmanns Kontingenzformeln ››die 

Einheit der Differenz von Immanenz und Transzendenz‹‹9 im Immanenten 

herstellen: Psychoimmunologische Praktiken in Form von GroßIMetaphern 

beziehungsweise metaphorischen Feldern kommen zum Tragen, deren Strukturen 

sich gleichwohl immer mit dem kombinatorischen Instrumentarium des 

semantischen CodeISystems bescheiden müssen, auf das sie rekurrieren – in der 

metaphorischen Darstellung kann das Undarstellbare auf 
����"���� Erfahrungen 

überschrieben werden. Es wird operationalisierbar und kommunizierbar, weil �
 

immer ������!��	 �
�. Indem das �
� immer als Transitivum begriffen wird, muss alles, 

selbst die schlechthin undenkbare ontologische Kategorie des ›Nichts‹ 

paradoxerweise immer ������!��	
���.  

In ihnen [absoluten Metaphern] artikulieren wir für unser Handeln grundlegende 

Perspektiven über Welt, uns selbst, Gott, [respektive das Absolute, das 

Jenseitige, das Nichts] ohne daß diese Aussagen ›Beschreibungen‹ wären, denn 

von den ›Gegenständen‹, für die absolute Metaphern einspringen, haben wir 

keine Erfahrung. Ihre theoretische Aporetik wird zum Kennzeichen ihrer genuin 

›praktischen Funktion‹. Absolute Metaphern sind nicht ›an sich, sondern für uns‹ 

wahr.10 
  

 Um der Lakonik der Tautologie in der Bezugnahme auf das schlechthin 

undifferenzierte Göttliche, Absolute, Transzendente oder das Nichts zu entgehen, 

wird eine Differentialität generiert, die wiederum mittels einer identifizierenden 

Semantik (›transitives �
�‹) gleichgeschaltet werden kann und so eine ››Einheit der 

Differenz von Immanenz und Transzendenz [im sinnlich Erfahrbaren] möglich 

macht‹‹.11 Eine solche sakrale Codierung operiert laut Luhmann auf der Grundlage 

                                                 
8 Hans Blumenberg, +������
��	%�	�����	�������������� (Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1998), S. 9.  
9 Luhmann, S. 126. 
10 Blumenberg, +������
��, S. 19. 
11 Luhmann, S. 126. 
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eines ››reIentry der Differenz von Immanenz und Transzendenz ins Immanente‹‹.12 

Das sakrale Erlebnis der ›waterIgazers‹ in Betrachtung des Ozeans beruht auf einem 

ebensolchen, metaphorisch codierten Wiedereintritt der nicht unvermittelt 

erfahrbaren Differenz von Immanenz und Transzendenz in die immanente 

Erfahrungswelt.  

 Wo die Anstrengungen begrifflichen Denkens ins Leere greifen müssen, 

kommen also identitätsstiftende 
�������� zum Tragen: Diffuse vorbegriffliche 

Erfahrungsmuster können so durch die ,���������� auf bereits codierte semantische 

Muster in bildhaften Überformungen gewissermaßen autotherapeuthisch 

nachvollzogen oder in ihrer ästhetischen Erhabenheit mit wohligem Schauer 

genossen werden – so wird der Blick von der Küste auf die Horizontlinie zum 

metaphorischen Surrogat einer sehnsüchtigen Jenseitsahnung, die Seefahrt zur 

mythenbehangenen Verbildlichung eines Strebens ins Metaphysische, der 

Schiffbruch beziehungsweise die ozeanische Irrfahrt zur versinnbildlichten 

Vergeblichkeit dieses Strebens. 

 

 Was nun jene ›crowds of waterIgazers‹ im ersten Kapitel des ��������� auf 

das Wasser zustreben lässt, sie an die äußerste ihnen zugängliche Peripherie treibt, 

ist ihr Sinn für das Metaphorische, ihr latentes Bedürfnis nach piktoraler 

Ausgreifung ins Offene: 

Posted like silent sentinels all around the town, stand thousands upon thousands 

of 
�����	
��	��-��	��	�����	��"����
. […] [J]ust as nigh the water as they possibly can 

without falling in. And there they stand – miles of them – leagues. (m. H.) [MD3] 
 

 Die Art der Erfahrung, die sie in kontemplativer Versunkenheit an der 

sicheren Küste stehend machen, ist eine jener sakral codierten, metaphorischen 

Substitutionen, die eine tiefer liegende, existentiellere Erfahrung auf dem Umweg 

rudimentärer Verbildlichung 
����"��� machen. Dabei handelt es sich jedoch bei 

Melvilles ›silent sentinels‹ ganz unzweifelhaft nicht um traumversunkene Epikureer, 

denen in der nüchternIverständigen Glückseligkeit des Diesseitigen  

das Meer des Daseins stille geworden ist, und d[ie] nun an seiner Oberfläche und 

an dieser bunten, zarten, schaudernden MeeresIHaut sich nicht mehr satt sehen 

k[önnen].13   

                                                 
12 ebd, S. 127. 
13 Friedrich Nietzsche, ���	��.������	��

��
�����: Buch 1, Aphorismus 45 (Digitale Bibliothek) 
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 Das Gegenteil ist der Fall: Die Melvilleschen ›gazer‹ befühlen in der 

metaphorischen Sublimierung der Betrachtung der Horizontlinie jenen Riss, der sie 

als Subjekte selbst durchzieht – nicht ein organischer Zusammenhang von Seele, 

Natur und Kosmos wird hier evoziert, sondern kosmische Entfremdung und 

elementare Sehnsucht:  

[T]hat same image, we ourselves see in all rivers and oceans. It is the image of 

the �����
�����	������
	��	����; and this is the key to it all. (m. H.) [MD5] 
 

 Einen theophanischen Wirkungszusammenhang von ›Selbst, Natur und 

Überseele‹, wie ihn Emerson in seiner ›transparent eyeball‹IMetapher14 so ekstatisch 

beschwört, vermag Ishmael offensichtlich nicht zu empfinden. Er fühlt sich nicht 

als durchsichtiger und einsichtiger Bestandteil einer kosmischIirdischen 

Kooperative, sein Blick klart sich nicht auf, angesichts einer durch ihn hindurch 

zirkulierenden Göttlichkeit: ››I am in the habit of going to sea whenever /	 �����	 ��	

���!	��%�	�����	���	���
0‹‹ (m. H.) [MD5] Was Ishmael dazu veranlasst, immer wieder 

den ›bare ground‹, jene sicheren Gestade gefahrloser, weil metaphorisch codierter 

Grenzerfahrung zu verlassen um den Schritt in Richtung des ›Ungemäßen und 

Maßlosen‹ zu wagen, ist bare existentielle Verzweiflung: ››With a philosophical 

flourish, Cato throws himself upon his sword; I quietly take the ship.‹‹ [MD3] In 

ihm nagt jene misanthropischIautoaggressive Unruhe des Künstlers, die Stefan 

Zweig in Bezug auf Hölderlin, Kleist und Nietzsche ›dämonisch‹ genannt hat: 

[D]ie ursprüngliche und wesenhaft jedem Menschen eingeborene Unruhe, die 

ihn aus sich selbst heraus, über sich selbst hinaus ins Unendliche, ins 

Elementarische treibt, gleichsam als hätte die Natur von ihrem einstigen Chaos 

ein unveräußerliches unruhiges Teil in jeder einzelnen Seele zurückgelassen, das 

mit Spannung und Leidenschaft zurück will in das übermenschliche, 

übersinnliche Element. Der Dämon verkörpert in uns den Gärungsstoff, das 

aufquellende, quälende, spannende Ferment, das zu allem Gefährlichen, zu 

Übermaß, Ekstase, Selbstentäußerung, Selbstvernichtung das sonst ruhige Sein 

drängt;15  
 

In den Ausführungen Ishmaels ist das stetige Schwelen dieses anthropofugalen 

Ferments deutlich spürbar: 

                                                 
14 ››Standing on the bare ground, – my head bathed by the blithe air, and uplifted into infinite space, – all 
mean egotism vanishes. I become a transparent eyeball; I am nothing; I see all; the currents of the Universal 
Being circulate through me; I am part or particle of God.‹‹ [Ralph Waldo Emerson,  

��
	���	+��

	��	1����	
�����	 
��
�� (New York: Barnes & Noble Classics, 2004), S. 12] 
15 Stefan Zweig, ���	*�
��	
��	��
	�$
��0	2.�������3	*���
�3	4���%
��� (Frankfurt/M.: Fischer, 2007), S. 13. 
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Whenever I find myself growing grim about the mouth; whenever it is a damp, 

drizzly November in my soul; whenever I find myself involuntarily pausing 

before coffin warehouses, and bringing up the rear of every funeral I meet; and 

especially whenever my hypos get such an upper hand of me, that it requires a 

strong moral principle to prevent me from deliberately stepping into the street, 

and methodically knocking people’s hats off – then, I account it high time to get 

to sea as soon as I can. This is my 
��
������ for pistol and ball. (m. H.) [MD3] 
 

 Die Seefahrt ist für Ishmael ebenso eine  �
��%�������� für seinen Drang ins 

Elementare, sein existentielles Bedürfnis der Daseinsflucht, wie für die 

bodenständigeren Gemüter der ›inlanders‹ die ihr weniger radikal ausgeprägtes 

Unbehagen symbolischImetaphorisch überformende sakrale Ehrfurcht vor dem 

Ozeanischen. Die Konfrontation mit der Naturgewalt des Meeres wird für Ishmael 

entsprechend zur metaphorisch motivierten 5��
� nach einem metaphysischI

transzendenten Grund allen Seins.   

 

 Entscheidend ist an dieser Stelle: Der Erzähler erkennt und reflektiert diesen 

autosuggestiven Aspekt kritisch: Die Verheißungen des Strebens zum Wasser als 

Sinnbild metaphysischer Entgrenzung werden im ersten Kapitel des ��������� erst 

als menschliches Grundbedürfnis emphatisch geschildert, dann jedoch bereits auf 

den ersten Seiten des Romans erzählstrategisch unterwandert – Ishmaels 

charakteristisches ZurücktretenIvonIdenIDingen wird hier bereits erkennbar, seine 

zum eigenen Erzählen autoreflexiv auf Distanz rückende exzentrische Positionalität, 

die seine Form der Präsentation über das gesamte Textgeschehens hin prägt, wird 

als erzählerisches Verfahren eingeführt.  

 So warnt der IchIErzähler den Leser im ersten Kapitel ebenso eindringlich 

vor den Gefahren trügerischer Anthropomorphismen, denen man bei derlei 

Ausgriffen auf das Unfassbare aufsitzen kann, wie er diese eskapistischen 

Tendenzen vorher zu einer anthropologischen Konstante erklärt hat. Der erste und 

wichtigste Spiegel der kontrastivIreflexiven Erzählhaltung Ishmaels wird im ersten 

Kapitel bereits aufgestellt:  

Surely all this [man’s attraction to water] is ���	!������	
������. And 
����	������	���	

������ of that story of Narcissus, who because he �����	���	���
� the tormenting, 

mild image he saw in the fountain, plunged into it and was drowned. (m. H.) 

[MD4f] 
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An dieser Stelle akzentuiert Melville in freier 

Variation der Ovidschen Fassung des NarcissusI

Mythos das semantische Element 

›Trugbild/Selbsttäuschung‹, das im 

Bedeutungsspektrums seines Kapiteltitels 

›Loomings‹ ebenfalls angelegt ist: Jene diffuse 

Sphäre am Übergang vom Sichtbaren zum 

Unsichtbaren bietet eine vortreffliche 

Projektionsfläche für selbstgenerierte Schimären, 

Phantasmagorien und ›Wasserspiegelungen‹ aller 

Art, weil sie in ihrer Opazität für individuelle 

Überschreibungen und entsprechende 

subjektivistische Deutungen grundsätzlich offen 

ist – die Warnung vor dieser unheilvollen Komplizität zwischen Zeichenschöpfung 

und Zeichendeutung im narzisstischen Subjekt selbst, das sich von seinen 

solipsistischen Selbstbespiegelungen verführen lässt, wird hier als stetiges 

Hintergrundrauschen in den Text eingeblendet. 

 

 Der nächste Schritt in den Grenzbereich von Epistemologie, Ästhetik und 

Hermeneutik erfolgt im ›SpouterIInn‹IKapitel. Hier wird die Frage nach 

epistemischer Sicherheit oder Unsicherheit mit der Problematisierung möglicher 

Verfahren der Präsentation zusammengeführt. Das Motiv der ››blankness, full of 

meaning‹‹ [MD163],16 das Melville am Ende des ersten Kapitels des ��������� als 

����
����!��� metaphorisch evoziert (››mid most of them all, one grand hooded 

phantom, like a snow hill in the air‹‹[MD7]) rückt weiter in den Mittelpunkt. In 

Ishmaels hermeneutischer Annäherung an das diffus verschattete, riesige Ölgemälde 

(››thoroughly besmoked, and every way �������‹‹ (m. H.) [MD10]) im Eingangsbereich 

des ›SpouterIInn‹ kommt erstmals der für seine Erzählhaltung charakteristische 

negative Präsentationsmodus zur Abwendung: Der zentrale Bildgegenstand entzieht 

sich einer Semantisierung (››Such unaccountable masses of shades and shadows […] 

a long, limber, portentous, black mass of something hovering in the centre of the 

                                                 
16 Der semantischen Tiefe von ›blankness‹ (›Weiße‹/›Leere‹/›Verblüffung‹) kann in der deutschen 
Übersetzung nicht entsprochen werden. Die Bedeutung reduziert sich zwangsläufig auf die der  ›Leere‹.  
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picture‹‹ [MD11]) und entfaltet durch diese Unbestimmbarkeit seine dialektische 

Wirkung von Abstoßung (››A boggy, soggy, squitchy picture truly‹‹ [MD11]) und 

Absorption:  

Yet was there a sort of ����������3	 �������������3	 ���
��������	 
����
��� about it that 

fairly ���%�	���	��	��, till you involuntarily took an oath with yourself ��	����	��� what 

that marvellous painting meant.  "��	���	����	�	������3	���3	���
3	�������"�	����	!����	
����	���	�������. – /�6
 the Black Sea in a midnight gale. – /�6
 the unnatural combat 

of the four primal elements. – /�6
 a blasted heath. – /�6
 a Hyperborean winter 

scene. – /�6
 the breakingIup of the icebound stream of Time. But at last all these 

fancies �������	

17	 to that one portentous something in the picture’s midst. ���� 
once found out, and all the rest were plain. (bis auf Letztere m. H.) [MD11] 
 

Ishmael lässt in der Auseinandersetzung mit dem formlosen Bildgegenstand die 

Leinwand erst spielerisch zur Projektionsfläche für unterschiedliche hermeneutische 

Strategien werden, bevor er nach fünffachem ›transitivem �
�‹ jeden dieser ›hellen, 

ach, aber auch trügerischen Gedanken‹ (Rathjen für ››bright, but, alas, deceptive 

idea‹‹ [MD11]) verwirft und letztlich die uneinholbare Leere seines ›Gegenstandes‹ 

anerkennt. Der Erzähler tritt hier erstmals als der unabhängige aber eben auch 

ohnmächtige Zeichenschöpfer und Zeichendeuter in Erscheinung, als der er sich 

auch im weiteren Handlungsverlauf erweisen wird: Spielerisch konstruiert Ishmael 

Zeichenwelten, lässt Signifikanten probeweise um fiktive signifikative Zentren 

kreisen, um diese letztlich als bloße Kaschierungen einer weit elementareren 

Leerstelle zu erkennen und wieder zu  destruieren.  

 Im ›SpouterIInn‹IKapitel wird von Melville jene ›dumb blankness, full of 

meaning‹ als zentrale ästhetische Kategorie des Textes vorbereitet und zugleich das 

ishmaelische Verfahren der negativen Approximation im Umgang mit dem 

Transzendenten konzipiert: Das unsagbare Absolute kann nur in unendlicher 

Progression, das heißt durch die unerschöpfliche negative Demonstration all dessen, 

was �
 �����	 �
�, befühlt, jedoch niemals begriffen werden. In der Anführung aller 

Uneigentlichkeiten, die jene eigentlich gemeinte, ontische Realität des 

›Gegenstandes‹ immerzu verfehlen müssen, erwächst dem positiv nicht 

                                                 
17 Rathjen und Jendis übersetzen ›yielded‹ an dieser Stelle mit ›verblaßen‹ und verschieben so das semantische 
Feld bereits in Richtung der alles verschlingenden, unIbeschreibbaren Weiße des Wals. Von Melville selbst 
wird das WeißeIMotiv an dieser Stelle des Textes nur sehr subtil evoziert, beispielsweise durch den allusiven 
Schluss des ersten Kapitels (››snow hill in the air‹‹) oder den Deutungsversuch des Ölgemäldes als 
››Hyperborean winter scene‹‹. Letzterer wirkt angesichts der vorher eindringlich beschriebenen Dunkelheit des 
Bildes widersprüchlich, womit erstmals auf die Fähigkeit des Moby Dick angespielt wird, kontradiktorische 
Attributionen im Sinne einer mythischen Ganzheit undifferenzierten Seins dialektisch aufzuheben. Die erste 
Deutung als ››Black Sea in a midnight gale‹‹ akzentuiert dies zusätzlich. 
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darstellbaren, absoluten Sein eine Konturiertheit �-	 ������"�. Dieses romantischI

ironische Verfahren in der Auseinandersetzung mit dem Absoluten (vgl. Kapitel I) 

bringt Ishmael über den gesamten Textverlauf zur Anwendung.     

 Da im ›SpouterIInn‹IKapitel zudem das zentrale Textmotiv selbst (››does it 

[that one portentous something in the picture’s midst] not bear a faint resemblance 

to a gigantic fish? even the great leviathan himself?‹‹ [MD11]) als jenes nicht 

letztgültig ausdeutbares ��������, das �
���	!7�8���, kurz: als die zentrale Leerstelle zu 

erkennen gegeben wird, reflektiert der Text hier auch erstmals seine eigenen 

Präsentationsformen. Kontingenz ist der ››Verzicht auf Wesensstabilitäten‹‹.18 Im 

kontingenten Sfumato des ›SpouterIInn‹IGemäldes werden Unbestimmtheit und 

Unbestimmbarkeit als komplementäre ästhetische Wirkungskategorien des Textes 

autoreferentiell metaphorisiert und antizipiert: Der Text nimmt Bezug auf seine 

eigene instabile Textästhetik, indem er ››das NichtIGesagte als das Gemeinte‹‹19 

akzentuiert: ››But at last all these fancies �������	 ��	 ����	 ���	 ���������
	 
�
������ in the 

picture’s midst. ����	once found out, and all ���	��
� were plain.‹‹ (m. H.) [MD11] Der 

eigentliche Textgegenstand des ���������, der im Moby Dick symbolischI

metaphorisch eingefaltet ist, erscheint hier als ein ideales und nur näherungsweise 

realisierbares Motiv. 

 Die verwischten Konturen des Gemäldes im ›SpouterIInn‹ verweisen bereits 

auf eine der Grundeigenschaften des Weißens Wals selbst, auf die Ishmael im 

Textverlauf immer wieder aufmerksam macht: seine Gesichtslosigkeit20 (››I say again 

he has no face‹‹ [MD314]) Diese wird im Verbund mit der weißen Oberfläche des 

Moby Dick das verschattete ›defaced‹/deIfaced Etwas in der Mitte des Gemäldes als 

Transzendenzsymbol, metaphorische Darstellung des Nichts und zu 

semantisierende Leerstelle ersetzen. Die beunruhigende Ahnung eines verhexten 

Chaos (››chaos bewitched‹‹ [MD11]) am Grund der Dinge, die Ishmael bei der 

Betrachtung des Bildes im ›SpouterIInn‹ überkommt – er bewertet diese selbst als 

›nicht ganz und gar ungerechtfertigt‹ (››not […] altogether unwarranted‹‹ [MD11]) – 

wird in ›The Whiteness of The Whale‹, einem der Schlüsselkapitel des ���������, in 

ihrer ganzen Bedeutsamkeit entfaltet. 

                                                 
18 Luhmann, S. 117. 
19 Iser, S. 265. 
20 Auf die bedeutsame PhysiognomieIMetapher wird weiter unten ausführlicher eingegangen. 
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 Das Kapitel ›The Whiteness of The Whale‹ ist unter mehreren 

Gesichtspunkten für das Verständnis des Romans von elementarer Bedeutung: Es 

steht exemplarisch für das Scheitern der Eingrenzung des Grenzenlosen als Modus 

der Vergegenwärtigung des Transzendenten, das Ishmael in der ›Weiße des Wals‹ 

metaphorisch repräsentiert sieht; der Versuch, dieses Scheitern in eine verständliche 

Form der Darstellung zu bringen wird als Dilemma der Präsentation mit reflektiert; 

zudem grenzt sich Ishmael hier geradezu antithetisch von Ahabs Blick auf die Welt 

und den ›Weißen Wal‹ ab. In den einleitenden Zeilen des Kapitels findet sich jeder 

dieser drei Aspekte angelegt: 

�
���	 ���
	 ���
�	 
���	 ��"���
	 ���
���������
 touching Moby Dick, which could not 

but occasionally awaken in any man’s soul some alarm, there was another 

thought, or rather "����3	 ��
���

	 ������	 ����������	 ��
3	 !����	 ��	 ��
�
	 ��	 ��
	 �����
���	
��
�������	�"����!����	���	���	��
�9 and yet so mystical and well nigh ineffable was it, 

that /	��
�
� ��
����	��	�������	��	��	�	��
������
����	���
. It was the !������

	��	���	!���� 
that above all things appalled me. (m. H.) [MD156] 
 

Mit den ›more obvious considerations‹ verweist Ishmael auf die im 

vorangegangenen Kapitel ›Moby Dick‹ geschilderte Bedeutung des Wals für Ahab. 

Dort wurden – bezeichnenderweise unter Einbeziehung aller ››wild rumours‹‹ 

[MD149] und ››wild suggestings‹‹ [MD151] mit denen die Seemänner das Wesen des 

Moby Dick umgarnen – die Projektionen Ahabs dargelegt. Der Erzähler Ishmael 

spricht dort, so könnte man sagen, im ahabischen Tenor über die vermeintlich 

heimtückischen Kräfte und das arglistige Wesen des Moby Dick: 

Nor was it his unwonted magnitude, ���	��
	��
�������	���, nor yet his deformed 

lower jaw, that so much invested the whale with natural terror, as that ���-�
����3	
�����������	 
�������� which, according to specific accounts, he had over and over 

again evinced in his assaults. More than all, his treacherous retreats struck more 

of dismay than perhaps aught else. (m. H.) [MD152] 
 

 Indem er den Schrecken des Wals unabhängig von der Färbung in seiner 

›beispiellosen, scharfsichtigen Arglist‹ ausmacht, läßt Ishmael seine anfangs latente 

Neigung zur Identifikation mit Ahabs Wahn erkennen: ››A wild, mystical 

sympathetical feeling was in me; Ahab’s quenchless feud 
��
�� mine.‹‹ (m. H.) 

[MD148] Von dessen monokausaler  Wahrnehmung distanziert er sich jedoch in 

›The Whiteness of The Whale‹ in aller Deutlichkeit. Ishmael blickt in diesen Zeilen 

des ›Moby Dick‹IKapitels gewissermaßen noch ein letztes Mal durch die Augen 
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Ahabs auf den ›Weißen Wal‹, bevor sich die beiden Wahrnehmungen unwiderruflich 

trennen.  

 

 In ›The Whiteness of The Whale‹, jenem Kapitel, das gerade der ›remarkable 

hue‹ gewidmet ist, die für den Wahn Ahabs nur eine untergeordnete Rolle spielt, 

setzt sich Ishmael entschieden von den ›more obvious considerations‹ ab, zu denen 

er offensichtlich auch jene Ahabs zählt: ››It was the !������

	 ��	 ���	 !���� [not his 

›intelligent malignity‹] that above all things appalled me‹‹ [MD156]. In der weißen 

:�����$��� des Wals sieht Ishmael in diametraler Opposition zu Ahab (››blindly 

seeking with a six inch blade to reach the fathomI����	 ���� of the whale‹‹ [MD152]) 

jenen ��������	 ���� verkörpert, um dessen Erfahrung willen er ausgezogen war. 

Zugleich erkennt er in ihr aber auch den namenlosen Schrecken des Wals: 

Is it that by its ������������

 it shadows forth the heartless voids and immensities 

of the universe, and thus stabs us from behind with the thought of annihilation, 

when beholding the white depths of the milky way? Or is it, that as in essence 

whiteness is not so much a colour as the visible ��
���� of colour; and at the same 

time the �������� of all colours; is it for these reasons that there is such a ��
�	
�������

3	 ����	 ��	 
������, in a wide landscape of snows – a ��������

3	 ����������	 ��	
�����

 from which we shrink? (m. H.) [MD162f.] 
 

 Im Gegensatz zu Ahab wählt Ishmael als Bezugsgröße für die Erkundung 

des Wesens des Moby Dick seine sichtbare Oberfläche. Die ›Weiße des Wals‹ wird 

für ihn zum Schlüssel zu dessen Bedeutung – zugleich verzweifelt er an deren 

paradoxem Doppelstatus: Seine Definition ››in	 �

���� whiteness is not so much a 

colour as the "�
����	 ��
����	 ��	 ������; and ��	 ���	 
�
�	 ��
� the ��������	 ��	 ���	 ������
‹‹ 

[MD163] macht deutlich, dass Ishmael nicht von zwei paradoxen  �
��������
���
�� 

einer ambiguen Substanz spricht, sondern von einer Paradoxie der ���
���%	 
���
�. 

Nach Ishmaels Definition ist die Weiße des Wals die ��!�
������ von Farbigkeit 

schlechthin, %������� aber auch die indirekte +�$
��% der Fülle aller Farben. Die 

Farben, die im Spektrum ›Weiß‹ verdichtet aufbewahrt sind, sind präsent, ohne 

sichtbar zu sein, sie sind anwesend, ohne wahrnehmbar zu sein – eine ›�������

 full 

of 
������‹, eine ›��������

 allI������‹, deren disparaten Modi nicht in einer stabilen 

Synthesis harmonisiert werden können.  

 Wie die frühromantischen Ironie, so basiert Ishmaels Verständnis der ›Weiße 

des Wals‹ auf Komplementarität: Die unaufhebbare Dialektik von Anwesenheit und 
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Abwesenheit von Farbe erlaubt in ihrer paradoxen Konfiguration keine 

Vereinheitlichung ihrer Differenz, sondern produziert stattdessen einen 

unauflöslichen Widerstreit beider Modi. Einem Vexierbild gleich, zerplatzen 

Syntheseversuche permanent vor dem Postulat, ›das Ganze‹ der Weiße erschöpfend 

in den Blick zu nehmen und darzustellen.       

But ��!	���	/	����	��	�-�����	
�
��� here; and yet, in some dim, random way, �-�����	

�
���	/	
�
�, else all these chapters might be naught. (m. H.) [MD156] 
 

 Nirgendwo sonst in Melvilles Roman kommt die elementare Verzweiflung 

Ishmaels in Bezug auf seinen ›Gegenstand‹ deutlicher zum Ausdruck, als in diesen 

Zeilen: sein Wunsch nach Darstellung des absoluten Wesens jener ›blankness‹, im 

Bewusstsein, sie in ihrer Totalität niemals wahrnehmen und folglich auch niemals 

zur Darstellung bringen zu können. Wie sich der Wal in den anderen cetologischen 

Kapiteln des Romans einer Fixierung innerhalb einer taxonomischen Systematik 

verweigert, so  entzieht sich seine ›Weiße‹ in ›The Whiteness of The Whale‹ einer 

definitorischen Arretierung. In dieser doppelt prekären Konstellation kann der !��;�	

��� für Ishmael erst zum ›���;��	 ���‹ werden, zu einer sakral codierten, 

metaphorischen Substitution für jenes ewig undarstellbare Unendliche, das seine 

philosophischen Ausschweifungen inspiriert.   

 An dieser Stelle ist einmal mehr entscheidend: Der Erzähler erkennt und 

reflektiert diesen autosuggestiven Aspekt kritisch: Indem er dem Phänomen ›Weiß‹ 

mit enzyklopädischer Versessenheit in unendlicher Annäherung nachjagt, 

akzentuiert Ishmael dessen Absorptionskraft und unterminiert gleichzeitig die 

Vorstellung, der Schrecken, den er in Anbetracht jener ›Weiße des Wals‹ empfindet, 

könne in einer natürlichen Verbindung, einer stabilen Relationalität zwischen dem 

Phänomen und seiner absoluten Wesenheit liegen. Nähme er solches an, würde sich 

die ishmaelische Wahrnehmung des Moby Dick von jener Ahabs nur durch eine 

elaboriertere symbolischImetaphorische Codierung unterscheiden, denn die 

Grundannahme bliebe dieselbe: Die Existenz eines bösartig waltenden Prinzips am 

Grunde der Dinge, das eine uns zugängliche phänomenologische Maskenwelt 

ordnet und um uns kreisen läßt.  

 Dass dies nicht der Blick Ishmaels auf den ›Weißen Wal‹ und die Welt ist, 

macht sein Diskurs über die ›Weiße des Wals‹ deutlich: Analog zu seinen tastenden 

hermeneutischen Bezugnahmen auf das Gemälde im ›SpouterIInn‹, beginnt er die 
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Annäherung an seinen ›Gegenstand‹ mit einer losen Addition willkürlicher 

Assoziationen. Der Gedankenstrom, in dessen Verlauf Ishmael wider Erwarten 

zunächst ausnahmslos positive Attributionen in Bezug auf ›das Weiße‹ 

aneinanderreiht – angekündigt war schließlich ein über alle Maßen erschreckendes 

Phänomen (››whiteness […] that above all things appalled me‹‹ [MD156]) –, 

manifestiert sich in einer verschlungenen, repetitiven Konstruktion, die schließlich 

nach eineinhalb Seiten abrupt abbricht und die Verkettung der positiv konnotierten 

Attributionen ins Nichts laufen lässt. 

 Auf die Raffinesse dieser kollabierenden Auftürmung enzyklopädischer 

Fragmente über das ›Weiße‹ lohnt es sich näher einzugehen: Durch die zwölfmalige 

Verwendung von ›though‹/›and though‹ im Sinne einer kopulativen Konjunktion 

kreiert Melville in der eineinhalbseitigen Passage eine stotternde Rhythmik von 

Akzeleration und Interruption. Die Repetitivität des ›obschon‹ entfacht eine 

vorwärtsdrängende Erwartungshaltung, die mit jeder weiteren Verknüpfung 

enttäuscht und dadurch intensiviert wird. Indem er die durch die ›though‹I

Verknüpfungen eingefassten Aussagen, die das Motiv ›Weiß‹ allesamt mit positiven 

Attributen belegen, in ihrem Aussagegehalt immer schon vorab relativiert, suggeriert 

Melville eine diametrale Auflösung am Ende der Reihung.  

 Auf diese stolpert der Leser hyperventilierend zu; er wird, so ließe sich sagen, 

teleologisch ausgerichtet – auf die finale Erkenntnis einer wesenhaften 

Verkörperung des ›Bösen‹ in der ›Weiße‹ am Ende der Passage. Schicht für Schicht 

überlagert die Erzählstimme im Modus der #��������������� positive Attributionen in 

Bezug auf das Motiv ›Whiteness‹ und suggeriert dem Leser so eine konterkarierende 

Enthüllung des ������������ Wesens des ›Gegenstandes‹ in einer Klimax: Die 

Leseerwartung wird durch den repetitiven Einsatz des ›though‹ auf eine gegenteilige 

Bedeutung der ›Weiße des Wals‹, also eine schlechthin bösartige, gelenkt. Gerade in 

diese suggerierte normative Umpolung des Motivs mündet die atemlose Passage 

jedoch nicht ein:   

[…] yet for all these accumulated associations, with whatever is sweet, and 

honourable, and sublime, there yet lurks an ���
�"�	
�
������	in the innermost idea 

of this hue […] (m. H.) [MD157] 
 

 Die Bestürzung, von der die Seele angesichts der ›Weiße des Wals‹ ergriffen 

wird, ist nicht einer wesenhaftIsubstantiellen Qualität des ›Gegenstandes‹ selbst 
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geschuldet, sondern gerade der Unergründlichkeit einer solchen. Durch den 

››falschen Anschluss‹‹21 ›yet‹, mit dem Melville die Reihung unvermittelt abreißen 

lässt, akzentuiert er den inszenierten inhaltlichen Bruch durch die Setzung einer 

grammatikalischen Inkonsistenz: Die in der Semantik der ›though‹IVerknüpfungen 

angelegte finale antithetische Umpolung verweigert er, stattdessen setzt er neu an 

und fasst die zwölf attributiven Verknüpfungen in einem die gesamte Passage in sich 

einfaltenden ›yet‹ zusammen (›yet for all these accumulated associations‹). Die 

Aussage der Passage lautet dann gerade nicht: Obschon die Farbe ›Weiß‹ vielfach 

mit positiven Attributen verknüpft ist, indiziert sie das schlechthin Böse, sondern: 

Trotz all dieser ›aufgehäuften Verknüpfungen‹ bleibt sie unergründlich.  

 Die normative Umpolung, auf die hin der Leser ausgerichtet wurde, wird 

nicht substantiell legitimiert vollzogen, sondern erfolgt bezeichnenderweise durch 

Ishmael selbst: Dieser dreht nun die Bühne und verknüpft die Farbe Weiß in 

diversen Beispielen mit Attributen des Schrecklichen. Anstatt die Substanz seines 

›Gegenstandes‹ eineindeutig zu klassifizieren, verordnet er sich und dem Leser eine 

radikal andere Perspektive auf ihn und macht dadurch deutlich, dass ihm das Wesen 

der ›Whiteness‹ unbegreiflich bleibt und genau darin ihr Schrecken für ihn liegt: 

[…] whiteness, no man can deny that in its ���������
�	 ������%��	 
����������� it calls 

up a ��������	���������� to the soul. But […] ��!	�
	
�����	
��	��	�������	���	��< […] 

Can we, then, by the ��������	��	
�
�	��	���
�	��
�����
 wherein this thing of whiteness 

[…] is found to exert over us the same 
������3	��!�"��	
�������; – can we thus hope 

to light upon some ������	���� to conduct us to the ������	���
� we seek? (m. H.) 

[MD160] 
 

 Nachdem Ishmael die beiden antagonistischen Modifikationen des ›Weißen‹ 

exemplarisch vorgeführt hat, bringt er an dieser Stelle seinen grundsätzlichen 

Zweifel an der Legitimität des eben praktizierten induktiven Schließens auf 

transzendente Totalitäten zum Ausdruck.  

 Der Wesensunterschied zwischen Ahab und Ishmael wird dadurch 

unmissverständlich deutlich: Ahab, der als prototypischer Allegorisierer sein 

gesamtes wahnhaftes Weltbild auf egozentrischen Induktionen aufbaut, dem jede 

Einzelheit Hinweis auf das ihm feindlich gesonnene allgemeine Prinzip ist, findet 

seine Welt als eine stimmige, wenn auch schlechthin bösartige vor; Ishmael dagegen 

                                                 
21 Rathjen, in: Herman Melville, ���������9	 ����)	 ���	 ��� (Übers. Friedhelm Rathjen. Frankfurt/M.: 
Zweitausendeins, 2004), S. 954. 
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lebt als Ironiker in einer volatilen Welt des scheinhaften AlsIob, in der Perspektiven 

diffundieren, Bühnen sich drehen und man sich bestenfalls an imaginierte 

Relationen klammern kann. Durch die negative Demonstration all dessen, was die 

›Weiße‹ beziehungsweise den ›Wal‹ erschöpfend gerade ����� ausmacht, evoziert 

Melville in den ishmaelischen Parodien taxonomisch normierter Ordnungsraster 

eine Selbstreflexion des Textes auf das Scheitern von Repräsentation schlechthin. 

Die Ordnungsmuster des Textes erscheinen so immer als volatile Ordnung des 

Erzählers und niemals als eine Ordnung der Dinge ›an sich‹. Ishmael betreibt in den 

cetologischen Kapiteln ein ironisches Spiel mit den fraktalen Elementen einer 

obsoleten und nutzlosen Gelehrsamkeit, dessen Spielregeln nie dem Anspruch 

genügen können, jene eines allgemeinen SeinsIPrinzips nachzustellen. 

 

 Die Verknüpfungen zwischen Phänomen und Wesen sowie Form und 

Substanz entspringen und entsprechen, so führt Ishmael dies in ›The Whiteness of 

The Whale‹ vor, keiner natürlichen Relationalität, sondern sind konstruierte arbiträre 

Zuschreibungen. Die Bedeutung des Moby Dick liegt für Ishmael nicht in seiner 

essentiellen Verbundenheit mit einer allverursachenden ontischen UrISache, 

sondern in individuell oder kollektiv motivierten symbolischImetaphorischen 

Überschreibungen. In ihm, an ihm oder durch ihn hinterlässt ebenso wenig eine 

metaphysische Instanz seine untrügerische ›Spur‹, wie der Weiße Wal in seinem 

fluiden Milieu selbst außerstande ist, eine solche zu hinterlassen.  

 Ironischerweise kann Ahab sein monomanisches Unterfangen nur realisieren, 

weil Moby Dick sich durch seine signifikante Färbung von seinen Artgenossen 

exponiert. Erst diese syntagmatische Differentialität, die ihn als weißen Wal unter 

Walen kennzeichnet, gibt Ahab überhaupt die Möglichkeit, ihn taxonomisch 

einzuordnen (Pottwal/weiß). Dann erst kann er ihn mit metaphysischer Bedeutung 

befrachten und zu einem Medium transzendenter Mächte umcodieren. Auf diese 

Weise kreiert Ahab – �������	�-	����� – gewaltsam eine Kommunikationssituation, eine 

dyadische Interaktion mit einem abwesenden, primordialen Verursacher, wobei sein 

einzig möglicher Sprechakt in der Zerstörung des Mediums selbst besteht.  
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 Narziss Ahab verfällt dem Wahn über der Kränkung, die ein kontingentes 

Dasein ihm beigebracht hat und an die ihn der in sein Fleisch und Wesen getriebene 

elfenbeinerne Pfahl unaufhörlich erinnert. Mit jedem Schritt bohrt der Pfahl, steigert 

sich sein Furor. Zugleich hält ihn der Pfahl aufrecht, spannt ihn an und ermöglicht 

ihm den aufrechten Gang im Gestus des vom Schicksal Gemarterten. Seine 

Entstellung wird ihm zum Quell eines hypertrophen Stolzes, die Narbe zur Insigne: 

Eine allumfassende Macht hat sich in ihn eingeschrieben, ihn ausgezeichnet. 

Angesprochen von jener höchsten Instanz, die ihr Signum nur in den edelsten 

Materialien hinterlässt, trachtet er danach, mit ebensolcher Stoßkraft zu antworten, 

ebenfalls mit Pfählen durch das Fleisch zum Wesen durchdringen.   

 Für sich genommen, muss auch Ahab den weißen Wal als ���������
��
 im 

Sinne von un�������sinnig betrachten – niemals läuft er jedoch wie Ishmael Gefahr, 

an seiner ����������$� zu verzweifeln: Indem er ihm eine indexikalischen Funktion 

zuweist, nimmt Ahab Moby Dick immer als Symptom oder Spur einer nichtI

anwesenden Präsenz beziehungsweise einer anwesenden Absenz wahr, die dem 

Objekt seines Hasses Bedeutung verleiht, indem sie sich durch ihn (hindurch) 

��!����(����� realisiert: 

The white whale swam before him as the monomaniac incarnation of all those 


�������
	 �������
 which some deep men feel eating in them […] ����	 ����������	

��������	 !����	 ��
	 ����	 ���
	 ���	 ��������� […] all evil, to crazy Ahab, were "�
����	
���
�������, and made �����������	�

������� in Moby Dick. He piled upon the whale’s 

white hump the sum of all the general rage and hate […] [MD153] 
 

Im Gegensatz zu Ishmael (›I say again he has no face‹) besitzt der Weiße Wal 

deshalb für Ahab immer ein wahrnehmbares Antlitz, da er in der ››dead, blind wall‹‹ 

[MD280] Ishmaels immer den maskenhaften Schleier vor den Dingen erkennt, 

durch den hindurch er jenes unbekannte aber doch vernunftbegabte Etwas an������� 

möchte. Dass er den Phänomenen die fratzenhaften Masken selbst überzieht, um so 

den ihm unerträglichen Blick in die leere bodenlose Augenhöhle des Nichts zu 

vermeiden, vermag er nicht zu erkennen.     

All visible objects, man, are but as pasteboard masks. But in each event – in the 
living act, the undoubted deed – there, 
�
�	 �����!�	 ���	 
����	 ���
�����	 ����� puts 

forth the mouldings of its features from ������	 ���	�����
�����	
�
�. If man will 

strike, strike through the mask! (m. H.) [MD136] 
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Der Weiße Wal ist für Ahab also durchaus "���������
 und mithin unI�����Isinnig, er 

agiert für ihn jedoch niemals !����(�����, da er durch die ihm unterstellte essentielle 

Relationalität mit einer transzendenten Allmacht immer ��!����(����� motiviert ist – 

für Ahab wird er so zu einem inkarnierten Indexzeichen: Bedeutung kommt ihm  

nur insofern zu, als er auf eine Wirklichkeit verweist, die über die Grenzen seiner 

materiellen Erscheinung hinausgeht. 

 Ishmael dagegen erkennt im Weißen Wal nicht naiv die Verkörperung eines 

durch Masken und Kulissen hindurch agierenden quasiIpersonalen SeinsIPrinzips, 

sondern das abstrakte Sinnbild einer ontischen Undifferenziertheit – eines ›nichtI

transitiven /
�‹, in dem alle Binaritäten zusammenfallen. In der ›Weiße des Wals‹ sind 

beide komplementären Modi, also Anwesenheit und Abwesenheit, Fülle und Leere, 

Präsenz und Absenz aufbewahrt. Nach Erfahrungsformen dieser ›erfüllten Leere‹, 

dieser ›allfarbigen Farblosigkeit‹, die ihm einerseits unsagbare Ängste bereitet, nach 

der sich andererseits jedoch auch all sein Sehnen ausrichtet, dürstet er und findet 

dabei im Diesseits doch nur fraktale Differenziertheit vor.   

 Das Scheitern des Versuches, sich der ›Weiße des Wals‹ als Leerstelle und 

Symbol einer undifferenzierten Transzendenz begrifflich anzunähern, steht 

stellvertretend für das menschliche Erkenntnisdilemma in Anbetracht des 

Absoluten. Von den Problemen Ishmaels in der Bezugnahme auf den Moby Dick, 

seinen gescheiterten Versuchen einer taxonomischen Klassifizierung des Wals und 

dem Schrecken seiner ›Weiße‹, lässt sich auf die menschliche Ohnmacht angesichts 

der Benennung ontischer Absolutheiten abstrahieren: So, wie Ishmaels Versuche, 

sich dem Wal taxonomisch und der Farbe Weiß definitorisch eineindeutig zu 

nähern, in die Leere laufen, so kollabieren begriffliche Ausgriffe auf ontische 

Absolutheiten ipso facto, da in der Differentialität des Begriffs der Status des 

gemeinten undifferenzierten Absoluten immer schon verfehlt ist. Wir können uns 

dem Sein ›an sich‹, dem Göttlichen, der ontologischen Kategorie des ›Nichts‹ nur 

metaphorisch nähern, oder es in unendlicher begrifflicher Umschreibung �-	������"� 

konturieren. In der Benennung verlieren wir unweigerlich das Gemeinte.22 William 

                                                 
22 ››But it is this '���� of the matter; there lies the knot with which we choke ourselves. As soon as you say ��, 
a &��, a 4�����, so soon you jump off from your stool and hang from the beam. Yes that word is the 
hangman.‹‹ [zit. aus: Leon Chai, ���	1�
�����	=���������
	 ��	 ���	�
������	1����

���� (Ithaca, NY: Cornell UP, 
1987), S. 295] 
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Spanos macht in Bezug auf die Sprache Ishmaels auf einen Umstand aufmerksam, 

der an die ����>����� Derridas denken läßt: 

Ishmael must, as he says, explain – verbally interpret – his ��
������	
??�����
�������@@ of the dreadIprovoking whiteness of the whale. But unlike 

Captain Ahab, who uses a comprehensive ��������	��	��
���3	��	���
����, to bring ››it‹‹ 

to a stand, Ishmael consciously and insistently – and in deference to (the 

ontological) difference – 
��
������
	
���	���	
���	���	
��� and thus �����
 the meaning 

of whiteness in a resonantly ??�������@@	 ��������	 ��	 ��
���� I ››pale‹‹, ››pallid‹‹, ››pall‹‹, 

››palsied‹‹, ››appalling‹‹ – in keeping with the abyssal occasion. […] Ishmael’s 

impulse is to refuse to take ››seeming malice‹‹ as real, to refuse to ››name‹‹, ››to 

grasp‹‹, to ››identify‹‹, to ››capture‹‹, to ››color‹‹, as it were, the ››nameless‹‹, the 

››intangible‹‹, the ››ineffable‹‹, the ››elusive‹‹, the ››muteness‹‹, the ››dumb 

blankness‹‹, the ››visible absence of color‹‹.23 

  

 Der ishmaelische Wahrheitsbegriff beruht auf Relationalität, Relativität und 

Reflexivität: ››[T]here is no quality in this world that is not what it is merely by 

������
�. 4������	�-�
�
	��	��
���‹‹ (m. H.) [MD46]. Menschliches Denken, Benennen und 

Erkennen basiert in der Epistemologie Ishmaels analog zur Sprache auf 

syntagmatischen Differenzen. Wir denken, benennen und erkennen so, wie wir 

Sprechen: im Modus der Differentialität. Unsere Bezugsgröße ist nicht 

Einheit/Identität sondern Verhältnis/Differenz und selbst unser ››Selbst ist ein 

Verhältnis, das sich zu sich selbst verhält.‹‹24  

 Ishmaels cetologischen Exkurse sind inszenierte und ironisch gebrochene 

Versuche, mittels prototypischer taxonomischer Verfahren Ordnungsraster zu 

generieren, in deren Koordinatensystemen jedem Ding (s)ein fester Platz aufgrund 

einer merkmalsbezogenen stabilen Differentialität zu anderen Dingen desselben 

Systems zukommt. ››The classification of the constituents of a chaos‹‹ [MD109] ist 

das vorgegebene Ziel; verfolgt wird es durch die Übertragung syntagmatischer 

Differenzen in ein taxonomisches System, das gleichwohl im Bezug auf die von 

Ishmael untersuchten ›Gegenstände‹ niemals zu stabilen definitorischen 

Verhältnissen führt: ›Weiße‹ und ›Wal‹ unterminieren in ihrer Heteromorphie 

                                                 
23 William Spanos, zit. aus Astrid Recker, A'��	�����	�
	�"��	����������BC	��
DE���������	��	2��
��	���"����6
	�����
���� (Heidelberg: UV Winter Heidelberg, 2008), S. 265f. 
24 Sören Kierkegaard, zit. aus: Konrad Paul Liessmann, ���	 ���;��	 +����
�����	 ���	 ����	 +�����
� (Wien: 
Facultas/UTB, 2003), S. 117ff. 
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permanent die binäre sprachliche Ordnung, in die sie eingeschrieben werden sollen 

– unter der Hand inszeniert Ishmael hier also seine eigene sprachliche Ohnmacht:25  

Ishmael’s strategy here is to replace learning with laughter – not any laughter, but 

his own deconstructive version of laughing. His undercuts the myth of objective 

knowledge with which he began and playfully proceeds to textualize the world, 

measuring reality according to dimensions of books.26  
 

 Auf die narrative Dynamik des Romas wirken die pseudoIwissenschaftlichen, 

cetologischen Kapitel wie Senkbleie, die den Leser unvermittelt aus dem 

Handlungsverlauf in Strudel vermeintlich positivistischen Wissens ziehen. 

Durchsetzt mit Anthropomorphismen, Inkonsistenzen, fatalistischem Defätismus 

und bezeichnenderweise der Organisationsform menschlichen Bücherwissens 

nachempfunden (Folio, Octavo, Duodecimo [MD112]), dienen sie allein dem 

Zweck, die Unzulänglichkeit empiristischer Wissensakkumulationen zu parodieren 

und das eigentliche Motiv �-	������"� zu konturieren. 

 ››Nichts ist tastender, nichts ist empirischer (wenigstens dem Anschein nach) 

als die Einrichtung einer Ordnung unter den Dingen.‹‹27 Dieses empirische Tasten 

im Dunkeln, getragen von der Hoffnung, an den Wesenskern der Dinge zu rühren, 

desavouiert Ishmael in den cetologischen Kapitel mit lakonischer Ironie. Sein 

Prinzip der (sich) im Nichts verlaufenden, additiven Reihung führt positivistisches 

Denken, das seinen Weg zur Wahrheit mit empirischen Daten gepflastert sieht, ad 

absurdum. In ›The Whiteness of The Whale‹ treibt Ishmael dieses Spiel auf die 

Spitze, indem er den Leser durch ein wahres Stroboskopfeuer realer 

Erscheinungsformen des ›Weißen‹ schickt, die gleichwohl allesamt nichts mit jener 

›Weiße an sich‹ zu tun haben, die ihn so unablässig beschäftigt: 

marbles, japonicas, and pearls […] White Elephants […] snowIwhite quadruped 

[…] the white man […] a white stone […] innocence of brides […] benignity of 

age […] white belt of wampum […] the ermine of the Judge […] milkIwhite 

steeds […] divine spotlessness […] white forked flame […] snowIwhite bull […] 

the sacred White Dog […] the alb or tunic […] white robes […] the greatIwhite 

throne […] the Polar bear […] the white shark […] the albatross […] the White 

Steed of the Prairies […] milkIwhite charger […] the Albino man […] the White 

                                                 
25 ››Edgar A. Dryden […] describes Ishmael’s method as ›a Joycean F����
�����
 one‹ [a]nd conceives of 
Ishmael’s identity and world as imagined ones.‹‹ [zit. aus: Robert Greenberg, ����������	�����
)	=���
��������	���	
���	 /����	 ��	��"��
���	 ��	 ���	����
	 ��	 
��
��3	���"����3	����
��	 ���	������
�� (Boston: MA: Northeastern UP, 
1993), S. 85.     
26 Richard Brodhead, 4�!	 

��
	��	���������0	���	�
������	4�"�� (Cambridge: Cambridge UP, 1986), S. 161. 
27 Michel Foucault, ���	:������	 ���	�����0	 ���	����$������	 ���	2�
��!�

��
������� (Frankfurt/M.: Suhrkamp, 
1974), S. 22. 
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Squall […] the desperate White Hoods of Ghent […] pallor of the dead […] 

snowy mantle […] milkIwhite fog […] pallid horse […] Whitsuntide […] newI

fallen snow […] White Friar […] White Nun […] the White Tower of London 

[…] the White Mountains of New Hampshire […] the White Sea […] ›the tall 

pale man‹ of the Hartz forests […] the white veil […] midnight sea of milky 

whiteness […] the snowIhowdahed Andes […] unbounded prairie sheeted with 

driven snow, […] the Antarctic seas […] [MD156ff.] 
 

 Was Ishmael hier vorführt, ist nicht eine tastendIempirische Annäherung an 

das Wesen der ›Whiteness‹, sondern die Bizarrerie einer plötzlichen Nachbarschaft 

von untereinander beziehungslosen Erscheinungen, die zwar allesamt im 

semantischen Spektrum der ›Weiße‹ aufbewahrt sind, die deren paradoxes Wesen 

aber gleichwohl verfehlen, da sie allesamt bereits monosem codiert sind, also in ein 

Binärsystem eingeordnet werden können.  

But not yet have we solved the incantation of this whiteness, and learned why it 

appeals with such power to the soul; and more strange and far more portentous 

– why, as we have seen, it is ��	���� the 
�
�	
������ 
�
���	��	 
��������	 �����
 […] 

and yet should be as it is, the intensifying agent in things the 
�
�	 ��������� to 

mankind. (m. H.) [MD162] 
 

 Die ›Weiße‹, die Ishmael bewegt und beunruhigt, ist jene im schillerndI

unbestimmten Modus der ››muteness or universality‹‹ [MD161], die in ihrer 

›Stummheit‹ als ›dumb blankness, full of meaning‹ im ›Matrosen‹ ››silent, 

superstitious dread‹‹ [MD161] auslöst, dem ›Indianer in Peru‹ oder dem 

›Hinterwäldler der Westens‹ dagegen ››naught of dread‹‹ [MD161] vermittelt. Als 

Chiffre einer ursprünglichen Ganzheit undifferenzierten Seins vermag sie alle 

›monochromen‹  Assoziationen, die Ishmael im ›Whiteness‹IKapitel schildert, 

unaufhörlich in ihr Spektrum einzufalten. Die einzige taxonomische Verknüpfung, 

die Ishmael in seiner Bezugnahme auf die ›Whiteness‹ tatsächlich vornimmt, ist die 

von ›Weiße‹ und ›Leere‹.  

[D]ie […] Affinität zwischen dem Inhalt ›weiß‹ und dem Inhalt ›leer‹ bewirkt, daß 

jedes Weiße der [obigen] Reihe, jedes ›volle‹ Weiße der Reihe die Trope des 

›leeren‹ Weißen/der weißen ›Leere‹/der ›leeren‹ Leerstelle ist.28   
 

 In Ishmaels spielerischer Rhetorik der ��
��% spiegelt sich Melvilles 

Bewusstsein von der zerstörerischen Kraft des ›letzten Wortes‹:29 Sie verweigert das 

begriffliche +�$
�������� letztgültiger Bedeutung zugunsten eines permanenten 

                                                 
28 Jacques Derrida, ��

�
������� (Wien: Passagen, 1995), S. 288. 
29 Vgl. Fußnote 20 
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���
����
. Die Frage, mit der sich Ishmael in den cetologischen Kapiteln eigentlich 

beschäftigt, ist die nach dem für unser taxonomischIdifferenzierendes Denken 

unmöglich zu denkenden Absoluten. Dieses entzieht sich in seiner 

Undifferenziertheit unserem auf Differentialität und Analogie ausgerichteten 

Erkenntnisapparat.      

Dies stete ImIWerdenISein ist der Unendlichkeit Hinterlist gegen das Dasein. Es 

kann den sinnlichen Menschen zur Verzweiflung bringen, denn man fühlt doch 

ständig den Drang, etwas Fertiges zu haben;30 
  

 Der Wille, diesem Drang nach Finalität trotz des Verlangens nach 

metaphysischem Trost in einem absoluten Sinn zu widerstehen, klingt in den 

Worten an, mit denen Ishmael seine ›Cetology‹ beendet: ››God keep me from ever 

completing anything. This whole book is but a draught – nay, but the draught of a 

draught‹‹ [MD120] 

 

 Derrida beschäftigt sich in seinem an die &��

�������� anschließenden 

texttheoretischen Werk ��

�
�������	 ebenfalls mit einer weißen ›blankness, full of 

meaning‹: Im Rahmen seiner Lektüre Mallarmés führt er aus, dass ›das Weiße‹31 im 

poetischen Werk Mallarmés nicht einfach das schlechthin Sinnabweisende 

signifiziert, sondern ihm eine ������������ Dialektik von Präsenz und Absenz, 

Absorption und Negation innewohnt, die als unausfüllbare Leerstelle des Sinns 

Sinnreichtum erst hervorbringt. Als weiß gähnender Schlund einer unerschöpflichen 

Totalität absorbiert das Motiv ›Weiß‹ bei Mallarmé, wie auch im ����	 ����, alle 

Überschreibungsversuche, faltet sie in sich ein und negiert sie dadurch ipso facto. So 

kann es sich als abgründige Leerstelle unaufhörlich reIkreieren:  

Nach dem Vollzug [einer Überschreibung] stärker gefaltet/gebeugt denn je, 

verwandelt sie [die Leerstelle] den verübten Akt in eine Simulation, in ein 

›barbarisches Simulacrum‹.32  
 

 Die vermeintliche ›blankness‹ entpuppt sich als �
���	 7!8����3 als eine 

unersättliche Leerstelle, die sich als ››besonders fruchtbare […] oder überschießende 

                                                 
30 Kierkegaard, in: Liessmann, +����
�����, S. 130. 
31 Auch Hans Blumenberg verweist auf die Linie, die ››vom weißen Wal Melvilles über die weiße Antarktis 
Arthur Gordon Pyms bei Poe [bis zu] Mallarmé‹‹ führt. [Vgl. Hans Blumenberg, ���	 ��
�������	 ���	 ���� 
(Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1986), S. 311]   
32 Derrida, ��

�
�������, S. 292. 
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[…] Mehrwertigkeit‹‹33 immer wieder neu verpuppt: ››In der Konstellation der 

›Weißen/Leerstellen‹ bleibt der Platz eines semischen Inhalts quasi ����	 ‹‹,34 die 

Kompensationsbewegung der Supplementarität 
��%�	 ���, kann aber die elementare 

Abwesenheit, den permanenten Entzug des Seins niemals einholen. Als 

››theologische[r] Köder‹‹35 suggeriert die weiße Leerstelle eine ››Theologie des 

Textes‹‹,36 eine ››schlechthinnige Parusie des Sinns‹‹,37 da sie  

wie ein unabhängiges Objekt ohne anderen Ursprung als sich selbst […] aus dem 

Text herausfällt […] [und] sich nicht vom Wunsch (nach Wiederaneignung oder 

Vergegenwärtigung) trennen [lässt]. Oder eher, sie läßt ihn entstehen und 

unterhält ihn dadurch, daß sie sich von ihm trennt.38 
 

Gleichwohl ist sie lediglich eine trügerische ››Spur, die wieder zur Gegenwart (oder 

zum Zeichen) geworden ist‹‹.39 In unermüdlich sich vollziehenden Disseminationen 

bleibt das letztgültige Wort stets unausgesprochen, ››eine Logik der Trugbilder 

[macht] die endlose Sinnherstellung zum Prinzip [ihrer] Offenheit.‹‹40  

 Derrida geht nun davon aus, dass ein strukturell geschlossenes 

Zeichensystem die konzeptuelle Möglichkeit seiner Geschlossenheit dem Postulat 

eines ›transzendentalen Signifikats‹ verdankt, mit dem es eine derartige fundamentale 

Leerstelle in seinem Zentrum möglichst dauerhaft kaschiert: Diesem Postulat 

verweigert sich Ishmael, wohingegen Ahabs monomanisches Denken allein auf ein 

zentrales Signifikat hin ausgerichtet ist – den Moby Dick.  

 Dieser erweist sich ihm als sein ›transzendentales Signifikat‹, als ein auch in 

seiner physischen Absenz ständig präsentes Sinnzentrum, auf das alle Signifikanten 

verweisen, indem sie unablässig um dieses signifikative Zentrum kreisen, das sie, 

einem Strudel oder Magnetfeld gleich, unwiderruflich in ihrem Bann hält. In diesem 

System gibt es nur ein narzisstisches Subjekt, das zugleich als Schöpfer und Deuter 

seiner Zeichenwelt fungiert. Ein solches geschlossenes System macht, so könnte 

man sagen, in Verkennung der eigenen TrugbildILogik die Begrenzung von 

Sinnherstellung zum Prinzip ihrer Geschlossenheit. Es erfolgt eine autosuggestive 

                                                 
33 ebd., S. 289. 
34 ebd., S. 289.  
35 ebd., S. 290. 
36 ebd. 
37 ebd., S. 293. 
38 ebd. 
39 ebd., S. 290. 
40 HyunIKang Kim, G
������	 ���	 +�����-��)	 *����	 �
	 *����-�	 ���	 +����
�����	 ���	 ������� (Würzburg: 
Königshausen & Neumann, 2004), S. 73. 



S e i t e  | 62 
 

Umcodierung, mittels der das, was realiter eine Leerstelle für jenes ist, was weder 

gedacht werden noch ungedacht bleiben kann, von einem ›transzendentalen 

Signifikat‹ kaschiert und im Sinne einer Kontingenzformel als letztgültiger, positiver 

Inhalt etikettiert wird. ›Transzendentale Signifikate‹ springen wie ››absolute 

Metaphern‹‹41 in jene Lücke, die das schlechthin unbegriffliche Unbegreifbare 

permanent aktualisiert und ››bestimm[en] als Anhalt von Orientierungen ein 

Verhalten, […] geben einer Welt Struktur, repräsentieren das nie erfahrbare, nie 

übersehbare Ganze‹‹.42  

 Im Unterschied zum Konzept der ›absoluten Metapher‹, impliziert der Bezug 

auf ein ›transzendentales Signifikat‹ jedoch, dass dabei vergessen ist, dass dieses 

ebenfalls nach dem Prinzip der 
�������� 

43 funktioniert, indem es das schlechthin 

NichtIPräsente appräsentieren: ››Als Beschränkung des Sinns von Sein auf den 

Bereich der Präsenz ereignet sich die abendländische Metaphysik als die Herrschaft 

einer sprachlichen Form.‹‹44 Wo in der Metapher zugleich das Nachgebildete als 

auch dessen NichtIErreichbarkeit signifiziert ist,45 erscheint das ›transzendentale 

Signifikat‹ als vermeintlich entelechische Präsenz; wo die Metapher aus dem 

implizierten NichtIErreichenIKönnen, aus der nicht ausfüllbaren Lücke und 

Leerstelle, ihr kreatives Potential schöpft, agiert das ›transzendentale Signifikat‹ als 

autoritärer Prämissenstopper.  

 In ihm tritt die Differentialität der 
�������� in das Unbewusstsein zurück 

und das Vergessen des Übertragungsweges evoziert Wahrhaftigkeit: ››Wahrheit ist 

tropologische Verschiebung und Vergessen dieser Verschiebung. Oder kurz: 

Wahrheit ist unbewußt gewordener Tropus, vergessene Metapher.‹‹46 In der 

Verkennung dieser autosuggestiven Umcodierung liegt die Tragik Ahabs und die 

Aporie jedes ›transzendentalen Signifikats‹ begründet, die der ���������/Moby Dick 

                                                 
41 Blumenberg, +������
��, S. 25. 
42 ebd. 
43 gr. 
�������� = Übertragung, Transport 
44 Paraphrase Heideggers, in: Derrida, &��

��������, S. 42. 
45 Vgl. Hans Blumenberg: ››Sie [die ›absolute Metapher‹] gibt ein ›Bild‹ anstelle des Begriffs und des 
Nachvollzugs im Begreifen, sie bildet nach im wörtlichen Sinn, und ihr Nachbilden ist %������� Metapher für 
das Nachgebildete ��� Metapher für das NichterreichenIKönnen.‹‹ [zit. aus: Lars Jacob, '���
������	H	�����������)	
��	 �����	 ������
����	 =���������	 "��	  ��������
�������	 �
	 
�������	 1�
��	 (Diss. Uni Köln 1997/Würzburg: 
Königshausen & Neumann, 2000), S. 61.   
46 Günter Bader, �����������	���	�������� (Tübingen: Mohr, 1990), S. 98. 
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chiffriert47 zur Darstellung bringt. Ahab vermag nicht anzuerkennen, dass das ›Sein 

an sich‹ in seiner abstrakten Undifferenziertheit als ������	 �������
 ein ewig bloß 

ideales ››ungraspable phantom‹‹ [MD5] bleibt, da es in unser auf Differentialität 

beruhendes taxonomisches Denken nicht eingeschrieben werden kann.  
 kann 

immer nur �-	 ������"� im Sinne eines niemals denkbaren und benennbaren 

›Außerhalb‹ der Allheit aller möglichen Taxonomien 
��� – als eine ›blankness, full of 

meaning‹.  
 entzieht sich uns unweigerlich, wie die Horizontlinie, auf die wir uns in 

unendlicher (Nicht)Annäherung zubewegen können, wie unser Schatten, über den 

wir unfähig sind, hinauszugelangen.    

Ahab leaned over the side and watched how his shadow in the water sank and 

sank to his gaze, the more and the more that he strove to pierce the profundity. 

[MD442] 
 

 Beim Bemühen, die Tiefen des Seins auszuloten, begegnen uns lediglich 

Schattenrisse unserer selbst, selbstgenerierte Schimären und Phantasmagorien. Was 

uns erscheint, ist nicht so, wie es scheint. Realiter existiert die Linie, auf der Wasser 

und Himmel, Immanenz und Transzendenz, Seiendes und Sein miteinander 

verschmelzen nicht. Ein metaphysisches JenseitsIderI›Loomings‹, so suggeriert 

Melville bereits auf den ersten Seiten des ���������, existiert ebenso wenig 

außerhalb unserer selbst, wie die Horizontlinie, auf die die ›gazer‹ des 

Anfangskapitels in metaphorischer Befangenheit starren und die sich, wie die ›Weiße 

des Wals‹ genau in dem Maße zurückzieht, in dem man sich ihr nähert.  

 Wo sich Paranoiker Ahab eine homogene und deshalb durch und durch 

harmonische Zeichenwelt kreiert, in der alle Signifikanten auf ein stabiles präsentes 

Zentrum hin ausgerichtet sind,48 lebt Ishmael in einem kontingenten Dasein 

volatiler Entwürfe und provisorischer Sinnstiftungen: Ahab jagt in monomanischer 

Verblendung seinem eigenen Irrsinn nach, während Ishmael sich dem Irrsinn 

lediglich in jenen Momenten nahe fühlt, in denen er über die ›entsetzliche Weiße des 

Wals‹ als Faszinosum des Transzendenten und Inbegriff äußersten Terrors zugleich 

nachdenkt – jener unausfüllbaren Leerstelle am Grunde seiner Entwürfe. Er 

                                                 
47 Chiffre im Sinne eines ››poetologische[n] Verfahren[s] der Verweisung auf ›ungegenständliche, 
���������	�����	
��;���� Sujets.‹‹ [zit. nach: Nünning, S. 121] 
48 Vgl. hierzu Paul de Man, ����������	��
	��
��
 (Frankfurt/M: Suhrkamp, 1988), S. 18f.: ››[D]ie performative 
Gewalt der Sprache liegt darin, Fakten ohne Rücksicht auf Recht und Vernunft zu setzen und damit ein Bild 
von der Realität zu erzeugen, das seiner kritischen Prüfung an keiner einzigen Stelle muß standhalten können. 
Sie ist insofern wesentlich eine Gewalt der Ideologisierung: ›Was wir Ideologie nennen, ist die Verwechslung 
sprachlicher mit natürlicher Realität, die I��!���
����	"��	1������%	���	+�$��
�����

�
‹ […].‹‹ (m. H.) 
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erkennt, dass es eine denkbare Außenseite menschlichen Denkens nicht gibt, 

sondern lediglich eine grenzenlos flexible Innenseite, die sich als 

schreckensbehaftete Leerstelle schillernd darbietet und wie die Horizontlinie in ihrer 

Uneinholbarkeit ihre identitätsverweigernde Verräumlichung stets reproduziert. 

Durch ihre fortwährende Tilgung aller Überschreibungsversuche entzieht sie sich 

permanent und verführt ebenso permanent zu immer neuen kompensatorischen 

Überschreibungen:  

This ���
�"�	J������ it is, which causes the thought of whiteness […] to heighten 

that terror to the furthest bounds. […] That ghastly whiteness it is which imparts 
such an abhorrent mildness, even more loathsome than terrific, to ���	 ��
�	
��������	��	�����	�
����. (m. H.) [MD157] 
 

 Ishmaels oben geschildertes dialektisches Verständnis der InnenI und 

Außenseite menschlichen Denkens, Sprechens und Erkennens bildet sich in seinen 

phrenologischen und physiognomischen Diskursen über die sichtbare Außenseite 

des Wals und sein darunter/dahinter liegendes Inneres/Wesen metaphorisch ab. In 

seinen cetologischen Untersuchungen der Oberfläche des Wals wird das Motiv der 

›blankness, full of meaning‹ auf zwei Ebenen fortgeführt: In Analogie zur ›Weiße‹ als 

paradoxer Substanz, weisen auch Haut und Gestalt des Wals die komplementäre 

Doppelcodierung von ›blankness‹ und ›meaning‹ auf.  

 Sie repräsentieren in ihrer eigenschaftlosen Unbestimmtheit einerseits Leere 

(››the Sperm Whale’s head is a ����3	 �����	 !���‹‹ [MD280]/››you see no one point 

precisely; ���	���	��
�����	������� is revealed; no nose, eyes, ears, or mouth; no face; he 

has none, proper; nothing but that one broad firmament of a forehead, �������	!���	

������
‹‹ [MD288]), andererseits wird an mehreren Stellen des Textes auf ihre 

Eigenschaft als Zeichenträger hingewiesen (››scan the ����
	 ��	 ��
	 ����‹‹ 

[MD286]/››those ������	
���
, as in a veritable engraving, but afford the ground for 

far other delineations. These are ��������������‹‹ [MD255]/››to ���� the awful Chaldee 

of the Sperm Whale’s brow‹‹ [MD288]/››the 
�
����
����� whale‹‹ [MD255]). Wie in 

der oben beschriebenen ›Weiße des Wals‹ sind die beiden komplementären Modi 

von Anwesenheit und Abwesenheit, Fülle und Leere, Präsenz und Absenz auch in 

der Oberflächenstruktur und Morphologie des Wals aufbewahrt.  

 Die Haut des Wals beschreibt Ishmael als ein vexatorisches Vexierbild: 

Schon im Kapiteltitel ›�����et‹ klingt erneut jene ›�����ness‹ an, deren polysemische 
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Codierung ›Weiße/Leere/Verblüffung‹ bereits die paradoxe Konstellation der 

›Whiteness‹ ausgemacht hat.49 Die Schwierigkeiten beginnen bereits bei der 

definitorischen Annäherung an das Phänomen: ››[…] the outermost enveloping layer 

of any animal, if reasonably dense, what can that be but the skin?‹‹ [MD254] So weit, 

so eindeutig. Was nun aber diese äußerste umschließende Schicht des Wales ist, 

darüber gewinnt Ishmael ebenso wenig Klarheit, wie bei seinen Versuchen, das 

Wesen der ›Weiße‹ zu bestimmen.  

 Weder die ››eight or ten to twelve and fifteen inches‹‹ [MD254] dicke 

Speckschicht, noch jene ››infinitely thin, transparent substance‹‹ [MD254] die sich 

von der Oberfläche des Wals abschaben lässt, entsprechen seiner Vorstellung von 

›Haut‹: ››[T]o talk of any creature’s skin as being of that sort of consistence and 

thickness‹‹ [MD254] scheint ihm in beiden Fällen unangemessen, also ernennt er 

kurzerhand den Speck zur Haut und die hauchdünne Ummantelung zur ››skin of the 

skin‹‹ [MD255]. Unter die Substanz ›Haut‹ fallen, wie bereits unter die Substanz 

›Weiße‹, zwei vollkommen konträre Attribute: Im ersten Falle die gleichzeitige 

Anwesenheit und Abwesenheit von Farbe, betreff der Haut die Gleichzeitigkeit von 

Dünnhäutigkeit und massiver Speckummantelung. Beide Substanzen verursachen in 

ihrer Komplementarität Irritationen. In beiden Fällen geht es nicht um einfache 

Mehrdeutigkeit, sondern um zwei gleichberechtigte Interpretationen eines 

Phänomens, die sich jedoch gegenseitig ausschließen, denen also eine aporetische 

���
���% zugrundeliegt.  

 Die Haut des Wals erinnert in der Schilderung Ishmaels an das 

WunderblockIModell Freuds: Sie besteht aus einer Tiefenschicht, in die in dichter 

Ordnung zahllose Striemen schräg gekreuzt und widergekreuzt sind, ››like those in 

the finest Italian line engravings‹‹ [MD255]. Darüber liegt das hauchdünne 

›Deckblatt‹, durch das hindurch die subkutanen Gravuren als ›undecipherable 

hieroglyphics‹ sichtbar werden, ››as if they were engraved upon the body itself‹‹ 

[MD255]. Um die Verrätselung auf die Spitze zu treiben, schildert Ishmael die 

Oberfläche als durch ››numerous rude scratches, altogether of an irregular, random 

aspect‹‹ [MD255] zusätzlich entstellt und fragmentiert. Die Oberfläche des Wals 

                                                 
49 So wenig die drei semantischen Dimensionen von ›blankness‹ (Weiße/Leere/Verblüffung) in das Deutsche 
übertragen werden können, so wenig ist die phonetische Allusion in ›The Blanket‹ im Deutschen 
nachvollziehbar (›Die Decke‹). 
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fungiert ebenso wie seine ›Weiße‹ als Metapher für die Unmöglichkeit, den 

Leviathan (der im Textverlauf zu einem immer abstrakteren Motiv wird) in seiner 

Gesamtheit zu begreifen. In ihrer dualen Konfiguration als ›Text‹ und ›leere Seite‹ 

bleibt sie dem Betrachter in ihrem ›ganzen/eigentlichen Wesen‹ ebenso verborgen 

wie die ›Whiteness‹, sie wird ihm ebenso zu einer ›blankness, full of meaning‹.  

 Die Unkenntlichmachung seiner Erscheinung findet in der Amorphisierung 

des Wals ihre Vollendung: ››Physiognomically regarded, the Sperm Whale is an 

anomalous creature‹‹ [MD287]. Untersucht man die Äußerungen Ishmaels in Bezug 

auf die phrenologischen und physiognomischen Merkmale des Wals, scheint es, als 

wollte Melville seinem ›ideellen Weißen Wal‹ noch eine weitere Koinzidenz 

einverleiben: die von ›Whale‹ und ›Squid‹. In der eindringlichen Betonung seiner 

GestaltI und Gesichtslosigkeit wird der Wal von Ishmael in den betreffenden 

Ausschnitten der Cetologie als eine quasiIamorphe Substanz ohne erkennbaren 

Ausdruck beschrieben (››the head of this Leviathan […] is an entire delusion.‹‹ 

[MD289]/››the whale has nothing that can properly be called a neck‹‹ 

[MD258]/››how comprehend his face, when face he has none?‹‹ [MD314]/››I say 

again he has no face‹‹ [MD314]/›› the Sperm Whale be physiognomically a Sphinx‹‹ 

[MD289]) – als Weißer unter den Walen wird der Moby Dick so jener ››great white 

mass‹‹ [MD230] immer ähnlicher, die der Besatzung der Pequod als ››strange 

spectre‹‹ [MD230] in der NichtIGestalt des Kalmars erscheint.  

 Im ›Squid‹ ist die Angleichung des Lebewesens an das flüssige Element in 

Perfektion vollzogen, er wäre die eigentliche Chiffre für die  ›blankness, full of 

meaning‹ die Melville durch den Weißen Wal als ästhetische Leitkategorie 

konstruiert. Aus der Korrespondenz Melvilles mit Hawthorne geht hervor, dass er 

im Kraken tatsächlich das ›größere‹ literarische Motiv gesehen hat50 – gleichwohl 

hätte das Vorhaben, literarisch über eine Molluske zu schreiben, allein aus narrativen 

und dramaturgischen Gesichtspunkten in seiner Komplexität selbst den ��������� 

weit in den Schatten gestellt. Die Faszination, die Melville von dem Kalmar 

ausgehen lässt (››unearthly, formless, chanceIlike apparition of life‹‹ [MD231]) gipfelt 

in der Aussage Starbucks ››Almost rather had I seen Moby Dick and fought him, 

than to have seen thee, thou white ghost!‹‹ [MD231]. Die Affinität von Wal und 

                                                 
50 Vgl. Melville an Hawthorne: ››Geben wir nun also auch Moby Dick unseren Segen und tun wir den 
nächsten Schritt. […] – es soll auch Kraken geben.‹‹ (zit. aus: Göske, 276) 
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Kalmar wird in der Unsicherheit und schlussendlichen Verwechslung des ›Squid‹ 

durch Daggoo offenbar: ››It seemed not a whale; and yet is this Moby Dick? […] 

The White Whale, the White Whale!‹‹ [MD231] 

 Melvilles Faszination ist in Anbetracht seines literarischen Vorhabens 

vollkommen nachvollziehbar: Innerhalb des gewaltigen Phylums der Mollusca böte 

sich einem parodistischIanthropomorphen Zugriff, wie ihn Ishmael in der Cetologie 

inszeniert, ein noch weit reichhaltigeres Spektrum, um skurrile taxonomische 

Klassifizierungsraster einzuziehen. In der Anatomie der Gattung der Octopoda wäre 

zudem auch die Auflösung der Relationalität von Oberflächenerscheinung und 

Tiefenstruktur vollzogen, an der Melville im Bezug auf den Moby Dick so 

beharrlich arbeitet: Im Gegensatz zum Wal ist der ›Squid‹ nicht auf ein Skelett 

angewiesen, sondern stabilisiert sich allein über die Muskulatur seines ›Mantels‹51 – 

er ist vollkommen amorph, besteht, so könnte man sagen, ausschließlich aus 

›�����et/�����ness‹, aus diffuser Oberfläche. 

Almost forgetting for the moment all thoughts of Moby Dick, we now gazed at 

the 
�
�	 !������
	 �����
���� which the secret seas have hitherto revealed to 

mankind. (m. H.) [MD231] 
 

 In seiner Medusenschönheit (››curling and twisting like a nest of anacondas‹‹ 

[MD231]) und vollendeten GestaltI und Eigenschaftslosigkeit (››No perceptible face 

or front did it have; no conceivable token of either sensation or instinct‹‹ [MD231]) 

stellt der Kalmar das 
�
�����
	���
����
 schlechthin dar: Seine AllI und UnIGestalt 

steht für die Verflüssigung aller zerebralen Diskurse, für das Ineinanderfließen aller 

Differentialität. Wie die Pequod, muss Melville dieses erhabenste aller Motive 

zurücklassen, doch er wird die Attribute der Molluske so weit wie nur irgend 

möglich auf den Moby Dick übertragen, den ›Squid‹ gewissermaßen motivisch im 

›Weißen Wal‹ fortleben lassen (››his only food‹‹ [MD232]) – die Formlosigkeit des 

Wals wird erst nach dem ›Squid‹IKapitel cetologisch entfaltet. 

Der Blick wird [abgewendet] angesichts des noch nicht Benennbaren, das sich 

erst ankündigt und dies nur tun kann – so, wie dies jedesmal bei einer Geburt der 

Fall ist – in der Gestalt der NichtIGestalt, in der unförmigen, stummen, 
embryonalen und schreckenerregenden Form der Monstrosität.52 
 

                                                 
51 Vilém Flusser, I�
����������
	���������
 (3. Aufl. Göttingen: European Photography, 2002), S. 15. 
52 Derrida, in Engelmann, S. 139. 
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 Bisher sind im Moby Dick drei Verrätselungsebenen übereinander gelegt, 

drei jeweils paradox codierte Oberflächenmerkmale, die den Blick auf eine 

vermeintlich dahinter/darunter liegende wesenhafte Substanz unmöglich machen: 

Farbe, Haut und Gestalt. Eine substantielle Relationalität dieser 

Oberflächenphänomene wird in den oben beschriebenen cetologischen Diskursen 

in Bezug auf die drei Dimensionen jeweils suggeriert und dann durch die 

Ausführung Ishmaels destruiert: ››Dissect him how I may, then, I but go	
���	����; I 

know him not, and never will‹‹ [MD314]. 

 Mit dieser paradoxen Aussage zerstört Ishmael unmissverständlich die 

suggerierte Illusion, es ließe sich auf der Grundlage taxonomischer Ordnungen und 

anatomischer Tiefenanalysen eine tatsächliche Essentialität am Grunde des 

Phänomens ›Weißer Wal‹ ergründen – der Moby Dick besitzt in diesem Sinne keine 

Innenseite, weshalb sich Ishmael auch außer Stande sieht, seine ›Haut‹/Außenseite 

zu durchstoßen: ›Skin deep‹ endet genau dort, wo das Subkutane beginnt. Er ist wie 

eine Münze mit nur einer Seite, wie jene Dublone, die Ahab am Mast festnagelt – 

››the white whale’s talisman‹‹ [MD355]. 

 Die dreifach paradoxe Konstellation seiner Erscheinung lässt die 

Entzifferung der Hieroglyphen auf seiner Oberfläche zu einer Spurensuche ohne je 

zu erreichenden sinnstiftenden Ursprung werden, da die potentiell entzifferbaren 

Zeichen keine stabile, positive Referentialität mit einer sie stabilisierenden 

substantiellen Struktur eingehen – nicht etwa, weil sie auf diese Struktur nicht 

adäquat verweisen können, sondern weil eine solche nicht existiert. Sie verweisen im 

Sinne der oben geschilderten Dynamik der Leerstelle ›Weiße‹ auf nichts als sich 

selbst – es gibt keine Synthesis, welche die im ›Weißen Wal‹ verkörperte Dialektik 

von Präsenz und Absenz, Absorption und Negation, Sinnsättigung und Sinnleere, 

aufheben könnte: ››Unversehrbar kehrt das Weiße [/die ›blankness‹] zurück.‹‹53 

 Die cetologischen Kapitel suggerieren und parodieren die Vorstellung, man 

könne dem Wesen des Moby Dick mittels empirischer Bestandsaufnahmen seiner 

äußeren und inneren Gestalt auf die Spur kommen. Die Bezugnahmen auf die 

Parameter seiner äußeren Erscheinung wurden in der Analyse von Ishmaels 

                                                 
53 Derrida, ��

�
�������, S. 289. 
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physiologischen beziehungsweise physiognomischen Exkursen über Farbe, Haut 

und Gestalt des (Weißen) Wals geschildert.  

 

 Im Kapitel ›A Bower in the Arsacides‹, das den Auftakt zum letzten 

cetologischen Block des Romans bildet, geht Ishmael daran, den Wal ››in his 

����
���
; that is to say, in his ������������� skeleton‹‹ (m. H.) [MD370] zu vermessen. 

Das oben bereits erwähnte Bestreben Melvilles, die Relationalität von 

Oberflächenerscheinung und Tiefenstruktur, also die Bezogenheit von Erscheinung 

und Wesen, Form und Substanz des Wals aufzulösen, wird in mehreren 

Äußerungen Ishmaels in Bezug auf das Skelett des Wals erkennbar (››his 
������� 

gives very little idea of his general 
����‹‹ [MD222]/››the 
������� of the whale is by no 

means the mould of his invested ���
‹‹ (MD374]).  

 Beließe es Ishmael dabei, so müsste man von einer simplen Diskontinuität 

zwischen Oberfläche und Tiefe ausgehen. Der Wal hätte dann lediglich zwei 

verschiedene und voneinander geschiedene ›�-�
��������� Dimensionen‹: eine innere 

und eine äußere. Es findet jedoch, weit radikaler, eine erneute paradoxe 

Doppelcodierung seiner �

��������� Wesenheit statt. An dieser Stelle sei an die 

Paradoxie der ›Whiteness‹ erinnert: ››[I]n	�

���� whiteness is not so much a colour as 

the visible absence of colour; and ��	 ���	 
�
�	 ��
� the concrete of all colours‹‹ 

[MD163]. Paradoxie meint also in erster Linie essentielle Komplementarität und erst 

dann existentielle Kontradiktion, ein ›sowohlIalsIauch‹ statt eines ›entwederIoder‹.  

 Am Beginn des ›Arsacides‹IKapitels verspricht Ishmael nun ebenfalls, soweit 

es ihm irgend möglich ist, an die Essenz seines ›Gegenstandes‹ zu rücken 

(›ultimate‹/›unconditional‹) – doch auch dort erwartet ihn eine Paradoxie: Das 

›Innen‹ des Wals wird identisch mit seinem ›Außen‹; wie seine sichtbare Oberfläche, 

so ist auch sein innerstes Inneres mit unlesbaren Zeichen übersät: ››[T]he vertebrae 

were carved with Arsacidean annals, in strange hieroglyphics‹‹ [MD371] – in sein 

Innerstes vorgedrungen, blickt Ishmael gewissermaßen wieder auf seine rätselhafte 

Außenseite. Die Auflösung der Relationalität von Oberflächenerscheinung und 

Tiefenstruktur erfolgt also durch eine Auslöschung der Differentialität von ›Außen‹ 

und ›Innen‹: Beide Dimensionen fallen in eins und lassen den ›Wal‹ zu einer ������ 

Fläche werden – einer ›blankness‹, fürwahr ›full of meaning‹: Auf ihr vereinigen sich 



S e i t e  | 70 
 

vier paradoxe Dopplungen: die von Anwesenheit und Abwesenheit (=����), die von 

Form und Formlosigkeit (&�
����), die von Lesbarkeit und Unlesbarkeit (:�����$���) 

sowie die von Innen und Außen (2���).  

 Jeder Versuch, durch die Oberfläche der Erscheinung ( -�
������) zu einem 

Wesen ( 

�����) vorzudringen, muss unwiderruflich im Strudel dieser Aporie von 

Innen und Außen versinken:54 Die Konstituenten einer Opposition stabilisieren sich 

gegenseitig – wo es kein Innen mehr gibt, da ist auch kein Außen mehr denkbar. 

Ishmael wird eingefaltet in eine paradoxe Sphäre ohne AußenI und damit auch ohne 

Innenseite, eingeschlossen in eine sich ausweitende Blase, deren schillernde Haut er 

niemals durchstoßen, sondern immer nur ausdehnen kann. Die Oberfläche des 

›Weißen Wals‹ wird zur ideellen Außenseite seines Denkens und Erkennens: ›I but 

go	 
���	 ����‹ – in seiner intellektuellen Auseinandersetzung mit dem Moby Dick, 

ringt Ishmael mit dem elementarsten Zweifeln menschlichen Denkens.  

 ›Nothing exists in itself‹ lautet sein epistemologisches Kredo. Diese 

Erkenntnis beschleicht ihn sanft in einem der harmonischsten Momente des 

Romans, ohne dabei zunächst Furcht oder gar Schrecken auszulösen: In Queequegs 

tätowierten Armen eröffnet sich ihm die Ahnung eines allumfassenden 

Zusammenhangs. Dass dieses Kredo jedoch auch die schwindelerregende Lesart 

›4������[ness] exists in itself‹ (m. H.) einschließt, erschließt sich im erst in seiner 

ohnmächtigen Auseinandersetzung mit dem ›Weißen Wal‹. Die aporetische Logik 

des Satzes entspringt den zwei Modalitäten von /Nothing/ und stellt vor die Wahl, 

ihn entweder zu arretieren oder sich mit ihm unaufhörlich um die eigene Achse zu 

drehen:55 Wenn nichts in sich selbst existiert, kann 4����
 nicht in sich selbst 

existieren und wenn 4����
 in sich selbst existiert, existiert nicht nichts in sich selbst. 
                                                 
54 Vgl. hierzu eine Sequenz aus: Andrew Delbanco, ���"����0	'��������� (München: Carl Hanser, 2007), S 32f.: ›› 
›Ich liebe alle, die ›tief hinabtauchen‹, sagte Melville einmal von Emerson, den er zu den ›Gedankentauchern‹ 
zählte, ›die seit Anbeginn der Welt immer wieder hinabtauchen & mit blutunterlaufenen Augen wieder 
emporkamen.‹ Aber indem er von denen (sich selbst eingeschlossen) schrieb, die davon träumen, in die �����	
���	����� einzudringen, äußerte er ein Gefühl, das irgendwo %!�
����	�������	���	����� beheimatet ist und ihn 
als Angehörigen einer posttheistischen Welt kennzeichnet. Hierzu eine Passage aus Pierre […]: ›Aber so weit 
die Geologen bisher auch in die Erde eingedrungen sind, so hat sich doch gezeigt, daß dieselbe aus nichts als 
übereinandergeschichteten :�����$���� besteht. Denn die Erde ist bis an die Achse nichts als ein Übereinander 
von ��;��
������. Unter großen Anstrengungen graben wir uns in die Pyramide; unter grauenhaft mühevollem 
Graben kommen wir in den innersten Raum; voller Freude erspähen wir den Sarkophag; doch dann heben 
wir den Deckel – und es ist kein Leichnam darin! – Schaurig leer und wüst ist die Seele eines Menschen!‹ 
Dieser letzte Satz bietet eine groteske, schier grausame Sicht auf einen Menschen, der sich auf die mühsame 
Suche begibt, nur um im entscheidenden Moment feststellen zu müssen, daß dort, wo er gräbt, nichts 
auszugraben ist – nur immer noch mehr Schlamm, Steine und Staub – und daß das Ich wie das Universum 
keinen Sinn haben, außer jeweils dem, den wir unserer Seelenruhe zuliebe dort hineinprojizieren.‹‹ (m. H.) 
55 Vgl. ››Whale […] This animal is named from roundness or rolling.‹‹ [MD Etymology] 
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Sinnvoll kann der Satz also nur sein, wenn er zugleich richtig und falsch ist. Der 

wirkliche Schwindel setzt ein, wenn man den Satz auf die zweite Weise sinnvoll 

werden lässt, denn wo die ontologische Kategorie des 4����
 als /Nichts/ existiert, 

ist das 4����
 schon wieder ein  �!�
, über das hinaus ein ������
	4����
	 ›gedacht‹ 

werden kann, das wiederum in sich selbst existiert – ������	
������
���
.   

 Eine Ahnung dieses Schwindels ereilt Ishmael in der oben geschilderten 

Betrachtung der Hieroglyphen im Innersten des Wals, die dieses wieder zu einer 

Außenseite einstülpen. Unmittelbar nach dem Anblick des unlesbaren Skeletts am 

unergründbaren Grund aller Dinge, verfällt Ishmael in einen epiphanischen 

Monolog: 

Oh, busy weaver! unseen weaver! – pause! – one word! – whither flows the 

fabric? what palace may it deck? wherefore all these ceaseless toilings? Speak, 

weaver! – stay thy hand! – but one single word with thee! Nay – the shuttle flies 

– the figures float from forth the loom; the freshetIrushing carpet for ever slides 

away. The weaverIgod, he weaves [MD371] 
 

 Ironischerweise lässt er sich die dürftigen empirischen Daten, die er der 

Vermessung des Walskeletts entnommen hat, in seinen Arm tätowieren, macht sie 

also im Wortsinne zur Oberfläche, kennzeichnet sie als oberflächlich. Wie 

Queequeg die in ihn gravierten Hieroglyphen nicht zu verstehen vermag (››whose 

mysteries not even himself could read‹‹ [MD396]), so geben die Vermessungen 

Ishmaels ebenfalls keinen Aufschluss über jenes ››wondrous work in one volume‹‹ 

[MD396], dass er so gerne entziffern würde, dem er aber doch nur in jenen 

vernunftlosen Momenten auf dem Masttopp nahekommt, in denen er, eingelullt in 

das verschmelzende Heben und Senken der Wellen, seine Identität preisgibt und 

kurzzeitig aufhört, sich zu sich selbst zu verhalten: Seltene Momente der Ruhe als 

›transparent eyeball‹, deren unbekümmerten Genuss er sich – von Herzen Ironiker – 

nicht lange gestattet: 

[P]erhaps, at midIday, in the fairest weather, with one halfIthrottled shriek you 

drop through that transparent air into the summer sea, no more to rise for ever. 

Heed it well, ye Pantheists! [MD132] 
 

 Das heilsame Verschmelzen mit dem Rhythmus des Ozeans am Masttopp 

wird von Melville bereits in Ishmaels aufkeimender Freundschaft zu Queequeg 

antizipiert. Bei der Betrachtung des Freundes erlebt Ishmael einen ähnlichen 

Moment der Konsolidation: ››I felt a melting in me. No more my splintered heart 
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and maddened hand were turned against the wolfish world. This soothing savage 

had redeemed it‹‹ [MD44] In der Person des gleichfalls mit undeutbaren 

Hieroglyphen bedeckten Queequeg führt Melville noch weit vor dem Moby Dick 

ein Symbol für Einheit und Geschlossenheit in den Roman ein. Ishmael erkennt in 

der ››calm selfIcollectedness‹‹ [MD44] des angehenden Freundes eine ››Socratic 

wisdom‹‹ [MD44]56 und bescheinigt ihm, nachdem er ihn ironischerweise vorher 

ebenfalls phrenologisch studiert, ein unauslotbares und homogenes Wesen (››you do 

not know exactly how to take [him]‹‹ [MD44]/››always equal to himself‹‹ [MD44]).  

 Insofern auch Queequeg eine unteilbare Einheit in sich selbst bildet, und 

zudem, wie der ›Weiße Wal‹, in seiner Erscheinung ››a riddle to unfold; a wondrous 

work in one volume‹‹ [MD396] darstellt, ließe sich auch er als eine Verkörperung der 

Auflösung binärer Ordnungen lesen. Eine amüsante Andeutung der Koinzidenz 

von Ishmaels Verschmelzen zur Einheit am Masttopp und dem Wesen Queequegs 

lässt sich in zwei Federzeichnungen von Rockwell Kent anlässlich einer bibliophilen 

Edition des ��������� aus dem Jahre 1930 erkennen.57 

  

 

 

 Der in der Einleitung angelegte Grundgedanke dieser Arbeit verknüpft die 

auch aus heutiger Perspektive bemerkenswerte semantische und metaphorologische 

                                                 
56 Auch der sokratischen Ironie des ›Ich weiß, dass ich nicht weiß‹, die Ishmael im Handlungsverlauf sich 
anzueignen genötigt ist, liegt eine aporetische Logik zugrunde. Vgl. hierzu: Ansgar Maria Hoff, ��
	+����
���	��	
���	 +����
�����0	=��������	 ��������3	 =��������	4���%
���3	������	2��������3	 K��J��
	������� (Diss. Uni Bonn, 2000), S. 
49f.: ››Bereits in der sokratischen Ironie des ›scio nescio‹ ist exemplarisch vorformuliert, was Ironie als 
negative Form des Sprechens ausmacht. Ironisch löst sich der Signifikant vom Signifikat, um zu unterlaufen, 
was er positiv artikuliert. Die Erkenntnis der sich selbst kritisierenden Erkenntnis kann sich nach Schlegel 
bevorzugt in der Form der Ironie darstellen. Als sprachliche MetaIForm vermag sie, jede Erkenntnis 
aufzuheben, ohne sie zu unterschlagen. […] Indem sie die Negation der Signifikate betreibt, bringt sie die 
Signifikanten in eine negative Ordnung metasprachlicher Aussagefähigkeit.‹‹   
57 Beide Abbildungen aus: Hermann Melville, ���������9	 ����)	 ���	 ���. Übers. Friedhelm Rathjen 
(Frankfurt/M.: Zweitausendeins, 2004), S. 127/219.  
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Komplexität des Romans mit der in Kapitel I skizzierten semiotischen Krise im 

Übergang zu Moderne und Postmoderne:58 seine sprachlichen, semantischen und 

formalen Inkonsistenzen, die es ihm (in naheliegender Analogie zu seinem 

Hauptmotiv) ermöglicht haben, sich in seiner Ambiguität bis zum heutigen Tage 

einer hermeneutischen Uniformierung beharrlich zu entziehen. Polyphonie, 

Polyfokalität und Polymorphie durchziehen den Text auf narrativer, semantischer 

und figuraler Ebene und lassen ihn zu einem ››absolute[n] Unding, eine[r] 

Monstrosität, ein[em] Bastard‹‹ werden, der all dem spottet, ››was gemeinhin als 

Forderung an einen gut geschriebenen Roman herangetragen wird‹‹.59  

 Melvilles Vorliebe für Apokryphen, Anachronismen, Hyperbeln und 

Manieriertheiten, sein Hang zum Parodistischen, zum stilistisch Exaltierten und 

Schnurrenhaften, die fast manischIenzyklopädistische Absorption von 

Diskursfragmenten machen einen glauben, er hätte mit allen ihm zur Verfügung 

stehenden Mitteln versucht, jene ›blankness‹ füllend zu tilgen, überschreibend 

auszulöschen, um sicher zu gehen, wieder und wieder – der Text gleicht in seiner 

radikalen Diskontinuität einem Palimpsest,60 seine nivellierende Verwobenheit61 

jenem rhizomatischen Geflecht, über das Deleuze und Guattari über einhundert 

Jahre schreiben werden:  

Findet die Stellen […], mit denen ihr etwas anfangen könnt. [Es] gibt […] nichts 

zu verstehen, aber viel, dessen man sich bedienen kann. Nichts zu interpretieren 

und zu bedeuten, aber viel, womit man experimentieren kann. […] Keine 

Repräsentation der Welt, auch keine Welt als Bedeutungsstruktur. […] Die 

Kombinationen, Permutationen und Gebrauchsweisen sind dem Buch nie 

immanent, sondern hängen von seinen Verbindungen mit diesem oder jenem 

Außen ab. Jawohl, nehmt was ihr wollt!‹‹62      
 

                                                 
58 Vgl. hierzu: Charles Caramello, ���"����

	������
)	'���3	����	L	+�
�
�����	�
������	=������ (Gainesville: UP of 
Florida, 1983), S. 54: ››In its ceaseless and reflexive questioning of representation, interpretation, and 
authority, in its refusal to divorce metaphysical questioning from that questioning, ��������� remains the 
classic American text most extreme in its selfIperceived shift from ››book‹‹ to ››writing‹‹ and most reluctant to 
accept that shift; it remains the great American precursor of postmodern American fiction.‹‹  
 
59 Friedhelm Rathjen, ››Wie ich Herman Melvilles MobyIDick neu übersetzt habe‹‹, in: Herman Melville, �����
����9	����)	���	��� (Übers. Friedhelm Rathjen. Frankfurt/M.: Zweitausendeins, 2004), S. 951. 
60 Vgl. hierzu z.B. Bryant (in: Levine, S. 68): ››There is no wonder that a person reading this book would 
conclude […]: ›There are at two if not three books in MobyIDick rolled into one.‹ ‹‹ (S. 68) oder Daniel 
Göske: ››Der Erzählfaden wird zudem immer wieder abgeschnitten oder neu verwoben mit Textgattungen 
und Stilformen, die in einem klassischen Roman eigentlich nichts verloren haben.‹‹ [zit. nach: Herman 
Melville, MobyIDick oder Der Wal (München: Hanser, 2001), S. 870] 
61 Diese findet ihren Höhepunkt in den beschriebenen Parodien taxonomischer Wissensordnungen durch die 
CetologieIKapitel.   
62 Gilles Deleuze & Félix Guattari, 1��%�
 (Berlin: Merve, 1977), S. 40f. 
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 Der essayistischIfraktale Zug des Textes, seine Affinität zum Verquasten, zu 

entlegenen intraI und intertextuellen Bezügen und Analogien, verstricken den Leser 

regelrecht in sein labyrinthisches Gewebe, lassen ihn die Verschlungenheit der 

Protagonisten rezipierend nachvollziehen. Indem er (pseudoI)wissenschaftliche 

Denotativität und poetische Konnotativität aufeinander bezieht, literarische und 

kommentierende Diskurse miteinander verschränkt und das Rhapsodische seiner 

Figurenrede ins Komödiantische steigert, kreiert Melville zudem eine ironisierende 

Autoreferentialität, die den Text suggestiv in seinem Absolutheitsstatus 

unterminiert, ihm eine parekbasische63 Tendenz, man könnte sagen: einen Gestus 

exzentrischer Positionalität verleiht. Exemplarisch für diese autoreferentielle 

Tendenz des Romans ließe sich ein vermeintliches Selbstgespräch Ishmaels 

anführen, das jedoch vielmehr den Charakter einer Rechtfertigung vor dem Leser 

hat:  

›'��	��!	��!3	/
�
���? How is it, that you, a mere oarsman in the fishery, pretend 

to know aught about the subterranean parts of the whale? […]  -�����	 ���
���	
/
�
���. Can you land a fullIgrown whale on your deck for examination, as a cook 

dishes a roastIpig? ������	���0 A veritable witness have you hitherto been Ishmael; 

but ��"�	�	���� how you seize the privilege of Jonah alone (m. H.) [MD370] 
 

 Wer spricht? ist man geneigt zu fragen. Wer tritt hier im Sinne der 

Schlegelschen Parekbase aus dem Text und fordert von der Erzählinstanz 

Rechenschaft, zieht diese in Zweifel und warnt vor weiterem Autoritätsverlust? Es 

kann nur Ishmael selbst sein, der einen Austausch mit dem Leser fingiert, mit ihm in 

einen inszenierten Dialog eintritt, um sich dann vor ihm in aller Unterwürfigkeit 

rechtfertigen zu können: ››I confess […]‹‹  [MD370]. In zahlreichen Momenten der 

Handlung tritt Ishmael aus dem Text heraus und wendet sich direkt an den Leser 

(bereits sein erster Satz ist ein direktes Adressieren seines Publikums 

beziehungsweise seines ›geneigten Lesers‹). Immer wieder durchsticht er 

unvermittelt die Illusion seines eigenen Textes, indem er seine Erzählhaltung aufgibt 

und sich an den Leser direkt wendet: ››[…] to be remembered by the reader in some 

subsequent scenes‹‹ [MD274f.]/››what are you, reader, but a LooseIFish and a FastI

                                                 
63 ››Die Parabase –  oder Parekbase [≈ Heraustreten], wie Schlegel häufiger schreibt und damit den Charakter 
des Heraustretens unterstreicht – bezeichnet ein Element der griechischen Komödie, das […] eine 
Unterbrechung des Stücks inszeniert, die Raum für Abschweifungen, Ausfälle und Überraschungen gibt.‹‹ 
(Schumacher, S. 238) 
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Fish, too?‹‹[MD330]/››I desire to remind the reader […]‹‹ [MD376]/››In this Afric 

Temple of the Whale I leave you, reader‹‹ [MD378] 

 Im gleichen Maße tritt das Chamäleon Ishmael auch hinter den Text zurück, 

wird über lange Distanzen regelrecht unsichtbar oder erhebt sich über seinen 

Personalstatus und wechselt vom erzählenden Ich in die Auktorialität eines 

allwissenden Kommentators. So schlüpft er verschiedenen Vertretern des 

dramatischen Personals der Pequod unter die Haut, taucht im Kapitel ›Sunset‹ 

eindrucksvoll das Innenleben Ahabs ab, blickt im Kapitel ›Moby Dick‹ durch die 

Augen Ahabs auf den ›Weißen Wal‹ oder schildert die Gedankenwelt von Stubb und 

Starbuck. Im Oszillieren Ishmaels zwischen Subjektivität und Objektivität pendelt 

sein Text zwischen NullI und interner Fokalisation sowie zwischen AutoI und 

Homodiegese. 

Ishmael occupies three different spaces in his narrative. As the victim of Ahab’s 

narrative, he exists as a third person; as the narrator of his own tale, as a first 

person; and as the subject of such urgent addresses as ›Call me Ishmael‹, a 

second person.64  
 

 Auch in der Ausgestaltung seiner Figuren spielt der Roman mit 

verschiedenen Stimmen und Perspektiven – nicht nur im Falle Ishmaels. Allein der 

Charakter Ahab konstituiert sich auf der Grundlage eines weitverwobenen 

intertextuellen Geflechts, das die Stabilität der Figur verschiedentlich zu zersetzen 

droht. In seiner multiplen Diktion lässt sich die Fragmentiertheit des Melvilleschen 

Personals am deutlichsten nachvollziehen. Die Sprechweise Ahabs variiert von 

Kapitel zu Kapitel und selbst innerhalb einzelner Kapitel65 derart frei, dass er als ein 

››Kompendium bisheriger Wahrheitssucher der Literatur‹‹66 erscheint, in der mehrere 

tragische questerIFiguren legiert sind. In verschiedenen Situationen, so scheint es, 

erstarrt die Legierung ›Ahab‹ in je unterschiedlicher Form zur Gestalt, um sich dann 

wieder zu verflüssigen. Erstarrt die Legierung zur Form, erstarrt die Haltung Ahab 

zur Pose, wie in den theatralischen Monologen shakespearescher Provenienz: 

Was bleibt, ist […] ein theatralischer Gestus. Denn die Allegorisierung der Welt 

schlägt auf den Helden zurück; dieser wird selbst zu einer allegorischen Figur, er 
spielt eine Rolle. [Seine] Haltung […] erstarrt zur Pose. Darin liegt eine der 

wichtigsten Funktionen der theatralischen Elemente in MobyIDick. Der Gestus 

                                                 
64 Nick Selby, 2��
��	���"����0	���������0	 

��
3	�������
3	1�"��!
 (New York: Columbia UP, 1998), S. 154f. 
65 Herman Melville, ���������9	 ����)	 ���	 ��� (Übers. Friedhelm Rathjen. Frankfurt/M.: Zweitausendeins, 
2004), S. 956. 
66 Fluck, S. 239. 
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und die Diktion des Tragödienhelden Shakespeares wären unerträglich und 

ästhetisch kaum vertretbar, wenn sie nicht […] als Ausdruck einer zur Rolle 

erstarrten Persönlichkeit eine sinnvolle Funktion besäßen […] [A]us dieser Rolle 

gibt es für Ahab […] kein Entrinnen […]67 
 

 Liest man den ���������, begibt man sich in ein erratisch und autistisch 

anmutendes, dynamisches Gewebe, das in einer autopoietischen Selbstbezüglichkeit 

auch unabhängig vom Eindringen des Lesers zu existieren scheint, zugleich aber, 

wie der mythologische Text, die Grenzen seiner Textur permanent transzendiert. 

Der Griff nach dem Wal auf der vordergründigen Handlungsebene – gleichsam die 

Ummantelung der subkutanen Tiefenebenen – wird dem Rezipienten zum Griff in 

eine Sphäre der Kontingenz, der Unverfügbarkeit stabiler Sinnbezüge, in der 

vermeintliche Leitparadigmen als lediglich volatilIinterimistische Fragmente 

auftauchen und wieder abtauchen.  

 Der Text weist in seiner prismatischIkaleidoskopischen Dynamik 

Sinnentwürfe jedoch keineswegs ab, im Gegenteil: Er absorbiert diese vielmehr, 

bietet sich als Projektionsfläche für disparateste Uniformierungsversuche geradezu 

an und wird dadurch zu einer wieder und wieder beschreibbaren semantischen 

Matrize:68 So, wie die oben erörterte ›erschreckende Weiße des Wals‹ zwar die 

Abwesenheit von Farbigkeit schlechthin bedeutet, %������� aber auch die indirekte 

Präsenz der Fülle aller Farben einschließt69 und somit eine verborgene Buntheit in 

ihrem Spektrum aufbewahrt, so wird die aus der Verunmöglichung jeder 

übergeordneten Direktividee resultierende Hermetik des Textes gerade zur 

Grundbedingung seiner Absorptionskraft.  

 Die Mannigfaltigkeit der Lesarten belegt dies: Philosophische, 

psychologische, historische, politische, soziologische, religiöse oder 

genderorientierte Diskurse heften sich an das Werk – Projektionen als Projektile 

gedeutet, gemahnen an das Bild von den im Labyrinth der Leinen korkenzieherhaft 

verdrehten Lanzen in den Flanken des weißen Wals, die nie ins Schwarze treffen 

können, seinen anvisierten Kern immerzu verfehlen. Denn wo der Text Bedeutung 

                                                 
67 Schulz, S. 325. 
68 Vgl. hierzu Melville: ››Each age, one may predict, will find its own symbols in MobyIDick‹‹ [zit. nach: 
Recker, S. 1] 
69 Vgl. Margarete Bruns, ��
	1$�
��	=����0	�������	���	�����
 (Stuttgart: Reclam, 2006) und Herman Melville, 
���������9	����)	���	��� (Übers. Friedhelm Rathjen. Frankfurt/M.: Zweitausendeins, 2004), S. 275. 
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einerseits absorbiert, disseminiert70 er sein Bedeutungspotential andererseits 

immerzu: Er aktualisiert seinen Status als Leerstelle permanent, entwindet, entzieht 

sich jeder paradigmatisierenden Arretierung – und sei es jener, ihn auf Kosten eines 

performativen Selbstwiderspruchs als paradigmatische Verunmöglichung von 

Paradigmatisierungen zu lesen.71 

  Melville exponiert den inhaltlich dominanten erkenntnisI und 

repräsentationskritischen Diskurs auf der Ebene der écriture, er lässt seinen Text 

dort zwischen Gattungskonventionen und Sprachregistern oszillieren und 

reinszeniert beziehungsweise spiegelt dadurch das Motiv der 
������
����	J��
�, das er 

auf der Inhaltsebene verhandelt, als 
�
�����	J��
�: Indem er seinen Inhalt gleichsam 

performativ nachvollzieht, überführt er eine als krisenhaft begriffene direkte 

Mitteilung ����� Sprache in die autoreflexive Negativität einer indirekten Mitteilung 

�� Sprache;72 die ››Ohnmacht des Darstellungsvermögens‹‹73 wird ihm zur 

››Grundlage der Möglichkeit einer neuen Art von Literatur‹‹,74 einem ››Schwebe[n] 

zwischen der Absage an zeichenhafte Repräsentation einerseits und dem Wunsch 

nach Darstellbarkeit andererseits‹‹.75 Zwar hält er im modernen Sinne das Gefühl 

dafür wach, dass es ein Undarstellbares gibt, er evoziert dieses Undarstellbare jedoch 

�-	 ������"� durch seine fraktale Formensprache: ››[I]n der Darstellung selbst [wird] 

auf ein NichtIDarstellbares an[ge]spielt‹‹76 – damit ist das postmoderne Moment des 

��������� benannt, das der vorliegenden Arbeit zugrundeliegt.  

Melville entfaltet nicht nur das Drama einer metaphysischen Verrätselung der 

Welt, sondern inszeniert den damit verbundenen Sinnaufschub auch als '��������, 
durch die dem Individuum ����	�.�����������	 ���	 �
����$���	 -��������� von Welt 

zuwachsen. ���	 I����
�	 ����
	 ����
%����������	 ����������
	 �
�	 �(�	 ���"����	 �����
��������	
�����	���	J�$����. (m. H.)77 

                                                 
70 Im Sinne der Derridaschen Doppeldeutigkeit von ›Aussähen‹ und ›Zerstreuen‹. 
71 Um dieser Schlinge zu entgehen, muss sich eine erkenntniskritische Lektüre analog zum untersuchten 
Aspekt des Ausgangstextes eine ironische Distanz zum eigenen Diskurs vorbehalten. Vgl. hierzu Derrida: 
››Die Gefahr besteht […] darin, gerade das, was man zu dekonstruieren meint, in immer sichererer Tiefe 
unaufhörlich zu konsolidieren und aufzuheben. Die kontinuierliche Explikation auf eine Eröffnung hin läuft 
Gefahr, im Autismus der Umschließung zu versinken.‹‹ [zit. nach: Schumacher, S. 274] 
72 Stephanie Waldow, ���	�����
	���	������	�������0	������	'��F�
��3	 ��
�	E�

����3	2��
	'��
������0	��������
���	
/������-������$�	��
	 ���������

��������	���	������� (München: Wilhelm Fink, 2006), S. 263. 
73 Lyotard, in: Engelmann, S. 45. 
74 Fluck, S. 242. 
75 Waldow, S. 263. 
76 Lyotard, in: Engelmann, S. 47. 
77 Fluck, S. 242. 
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